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Reue GewaltandwhMgen poincales
Ein Ultimatum Frankreichs

i. Ii * * * * * * Poincarä hat heute dem
deutschen Geschäftsträger , Botschaftsrat v o n H o e s ch ,
folgende Antwort übermittelt :

PariS , t . August .

Herr Geschäftsträger !
Ich habe die Ehre , Ihnen den Empfang Ihres Brieses

vom heutifie « Tage z « bestätige «, der ans meine Mitteilung
vom 26. Jnli antwortet . Mit Bedauern muh ich feststelle «,
daß Ihre Antwort nicht die in meinem Briefe geforderten
Zusicherungen enthält . Das Abkomme « vom 1V. Juni 1621
wurde damals zwischen Deutschland nnd den verschiedenen
alliierten Mächte « geschlosie «; seine Abänderung kann da -
her in der Tat nur ans einem einstimmigen Uebereiu -
komme « der vertragschlietzende » Mächte hervorgehe « . Die
Regierung Frankreichs hat Ihne « bereits mitgeteilt , da »
sie nicht daran denke , aus Grund der deutsche « Rote vom
11 . Juli Aendernngeu vorzunehme » . Die französische Re -

gierung hat daher das Recht , zu verlange « , dast innerhalb
der in meiner Rote vom 26 . Juli gewährten Frist , das heistt
vor dem S. August mittags die Vcrstchcrnug abgegeben
wird , daß , bis die unerlästlichc Uebereiustimmuug zu jener
Abänderung gewährleistet ist , das Abkommen vom
16. Juni ganz und gar angewendet wird , und das , die
Pflicht summe von zwei Millionen Psund Sterling am
ls . August bezahlt wird . Wen » diese Znsichcrnng nicht
gegebe « wird , hat die französische Regierung das Recht , um
me Anwendung des bestehenden Vertrages sicherzustellen ,
Ausgleich smastna hm e u zu ergreifen , die sie im
Jntcresie so vieler eigenen Staatsangehörigen und derer
der anderen alliierten Staaten , die das Abkommen uutee -
schriebe « haben , für notwendig erachtet . Diese Mast -
nahmen werde « , wie ich bereits angeführt habe , vom
&. August ab m Kraft treten , nnd die französische Re -

5�� L�- bt . nicht , heute schon den vollständigen Plan .
der hierfür gesastt wird , bekanntgebe » zu könne « . Unter

die�n Vorbehalten zu de » AnSführnngen der Rote vom
I . Augnst bemerkt die französische Regierung nur , daß die
oentsche Regierung nicht die geringsten Anstrengungen
macht , nm die Zahlung der geschuldeten Summe au die alli -
,crte « Aemter durch die wirklichen Schuldner , das heistt
durch die Privatleute , stcherznstcllen , die nach den letzte » uns
Zugegangenen Meldungen durch ihre Ankäufe fremder De -
vlsen zu dem gegenwärtigen Markknrs beigetragen habe « .

Genehmige « Sie usw .
� > gez . : P o i « c a r 6.
*

$ ie Antwort Poincarss auf die gestern von uns
verosfentlichte Note der deutschen Negierung ist „ post -
wendend eingetroffen . Sie ist noch schroffer ge -
stalten als die Note vmn 2g . Jnli , auf die die deutsche
Regierung mit dem Himoeis auf die gegenwärtige Er -
schopfnng der Zahlungsfähigkeit Deutschlands ant -

«j -tii £ ? KUM 5. August , also bis zum Sonnabend ,
Bescheid , daß die deutsche Regierung am 15 . d. Mts .
me zwei ? Nlllionen Pfund Sterling zahlt , oder Frank -
re,ch greift zu Ausgleichsmaßnahmen " . Welcher Art
vtese sein sollen , wird nicht gesagt . Will Frankreich

Ruhrgcbiet einmarschieren ? Daß eS eine solche
�espcradopolitik beabsichtigt , dürfte selbst bei der
groyen nationalistischen Siedehitze in Frankreich nicht
» ut angenommen werden können . Der Pariser

davon , daß man an «. finanzielle
zifv r.

6 « " denke . Aber darüber , was man darunter
zu verstehen hat , fehlt jede Andeutung .

no , Ä? dieser neuesten französischen Droh -

aeür 00 « « �uicht aus . Der Dollar stieg in den

! Lf Nachmittagsstunden an der Berliner Börse
�. Mark . Tie Unmöglichkeit Deutschlands ,

zahlen und der französische Starrsinn , der

« . . . V Zahlungsnnmöglichkeit böswillige deutsche
JjiüC/t lucht , yaben der Mark eilten neuen Dolchstoß ver -

IS r jiSa r - �d selbstverständlich die Anssichten
Frankreichs , ghncll Zahlung von Deutschland zu er -
stalten , mchr gebessert , sondern verschlechtert . Frank -
reich wird auf diese Weise selbst mit in den Abgrund
gerusen , vor dem es sich durch schroffes Vorgehen gegen
Deutschland retten zu können wähnt .

Darf angenommen werden , daß Frankreich mit
dieser seiner Stellungnahme bei der bevorstehenden
Konferenz in London nicht durchdringt ? England ,
Italien und Belgien nehmen einen anderen Stand -

pnnkt ein . Selbst den gestrigen Pariser Morgen -

blättern zufolge erklärte die belgische Regierung ähn -
lich wie die deutsche Note , daß die Ausgleichszahlungen
von den Reparationszahlungen nicht abgetrennt
werden können , und daß , falls die Rcparations -
zahlnngen nnterbrochen würden , dies auch mit den

Zahlungen für das Ausgleichsverfahren geschehen
müsse .

Die „ Frankfurter Zeitung " macht in ihrer gestrigen
Abendausgabe ans einen Punkt aufmerksam , der auch
in den bisherigen amtlichen Sluscinandersetzungen zn
kurz gekommen ist . Sie schreibt :

„ Die französisckc Rcaieruna behauptet in ihrer Note vom
26. Juli , dast der Friedensvertraa keinerlei Berpflich -
tunaen snr die alliierten Mächte enthalte , die Er -
löse der Liauidation des seauestriertcn deutschen Privat -
eiaentnmö zur Entaeltnna der deutschen Debctsaldc »
snneinzu . zieben . sondern die Möalichkeit ins Auge
sastt . diesen Erlös zur Zabluna der Entschädiquna an
die alliierten Staatsanaehöriaen in Jlussübnuia des Artikels
297o zu verwenden . Taö ist nicht aanz zutreffend . In diesem
Artikel heistt es vielmehr , dast die Ansprüche der beichädiaten
alliierten Staatsauaehöriaen von Deutschland zu besriediaen
und „ aus dem Eiaentum der deutschen ReichSanaehöriacn .
die sich auf dem Gebiete oder unter Aussicht des Staates bc -

sinden . dem der Bcrechtiate auaehvrt " . im voraus aedcclt
werden . Wenn die Fassuna dieser Bestünmnna dem Wort -

laut nach nicht aanz cindeutia ist . so kann doch über ihren

Sinn kaum ein Zweifel bestehen . Es ist gewissermasten eine

Priorität , die hier den alliierten Staatsanaebörigen für den

Anspruch ans Privatschuldenverpflichtungen nnd ihren For -

derunaen aeaen das Reich etnacräumt worden isi nnd die

unter keinen Umständen aeaen Derrtschland ansaelat werden

kann . Es solat daraus im Zusamnienhanae mit den iivriaen

cinschläaiaen Besrimmunacn dcS Bertraaes . dast nach den

Willen der Bertraasschliestenden die Erlöse ans der Liani -

dation des deutschen Privateigentums zunächst zum Ausgleich

der in dem Paragravl , 290 geregelten privatrcchtlichen An -

sprüche der alliierten Staatsangehörigen Verwendung finden .

und erst das . was danach noch übria bleiben sollte . Deutsch -
land aus das Revarationskonto antgeschrieben wird . Frank¬
reich hat den entgegengesetzten Wen eingeschlagen , es hat da ?
Liquidations - und Ansglcichsversahrcn völlig voneinander

getrennt . Die Erlöse aus der Liauidation des deutschen
Eigentums schiesten in einen besonderen Fonds , über den

bisher noch keinerlei Rcchnungsleauna crfolat ist . Stach

Mitteilunaen autunterrichteter Kreise soll Frankreich ans

diesem Lianidationsverfahrcn bereits eine Summe von

inehreren Milliarden Franken aclöst haben . Frankreich hat

sich auf diese Weise bereits eine beträchtliche Reparativ » s -

. Zahlung in bar gesichert , die in keiner der amtlichen Ab -

liesernnaen bisher amaesiihrt worden ist . Wurde die Summe .

die sick Frankreich auf diese Weise für die Reparationen ge¬

sichert hat . dem Artikel 297 aemäst zur Zahlung der Ent -

schädiauna an die alliierten Staatsangchörtaen verwendet

worden sein , so würden die monatlichen Salden im Ans -

aleichsversabrcn seit langem bereits nicht passiv , sondern

aktiv für Deutschland sein .

Es wäre aewift ant . wenn diese Umstände auch amtlich

in der sacklichen Anseinandersevuna zur Geltuna gebracht

würden . "
Die Androhungen Frankreichs sind , ob mit Absicht

oder nicht , sei dahingestellt , recht dunkel gehalten . Aber

gerade deshalb sind sie geeignet , die unheilvollsten

Folgen zu zeitigen . Ob man annimmt , Deutschland
werde zum Zahlen gezwungen werden , ob man

annimmt , Frankreich werde bei Nichtzahlung das

Ruhrgebiet besetzen , ob man annimmt , es werde mit

„ finanziellen Repressalien " vorgehen , in jedem Falle
Ivird ein für die Tevisenspctiilation außerordentlich
günstiger Boden geschaffen . Müssen Beunruhigungen
des europäischen Wirtschaftslebens , wie sie durch die

Rote Poincares hervorgerufen werden , ohnehin schon

den Marksturz fördern , so wird dieser durch die Ve »

günstig un g der Spekulation infolge der dunkel ge -

yaltenen Gewaltandrohungen weiter stark beschleunigt .

Eine Note Englands an die Alliierten
London , 1. August . Heute abend ist der Wortlaut der

von Balfour unterzeichneten Note veröffentlicht worden , die

dem französischen und dem italienischen Boticlmfter und

den Gesandten von Jugoslawien , Rumänien , Portugal und

Griechenland übermittelt ivurbc . Auch der amerikanische

Botschafter erhielt aus Gründen der Höflichkeit

eine Abschrift . Wie Reuter meldet , ist die Note von Bal -

four abaefastt und von der Gesamtheit der Äabinettsmttalte -

der gebilliat worden .

Die Note besagt u. a. , die Frage der französischen

litalienifchen usw . ! Schulden an England sei bisher noch

nicht Gegenstand einer formellen Mitteilung zwischen den

beiden Negterungcn gewesen , und die britische Regierung

habe nicht den Wunsch gehabt , sie im geaemvärttgen Augen¬

blick aufzilwcrfen .

Mit Rücksicht auf die neue » Ereignisse indessen fühle

sich die britische Regierung genötigt , ihre Auffassung

gewisser Seiten der durch den gegenwärtigen Stand

der internationalen Bcrschulduna geschaffenen Lage

darzulegen .

Die Schulden an Großbritannien betrügen geaenwärtig

3199 Millionen Pfund Sterling , nämlich 1159 Millionen

Pfttnd von feiten Deutschlands . 659 Millionen Pfund von

feiten Ruhlands und 1399 Viillioncn von feiten der Alli -

ierten . Andererseils schulde Großbritannien den Vereinigten

Staaten etwa U dieser Snunme , nämlich 859 Millionen

Pfund .
Eine internationale Bcsvrechnng dieser beispiellosen Lage

habe bisher nicht stattgefunden , und bis zu ihrer Regelung ,

die an die Wurzeln des Problems gehen werde , habe die

britische Reaierung stillschweigend davon Abstand genommen ,
! irgendwelche Forderungen an die Alliierten wegen Zins -

Zahlung oder ? lmortisatlon zu stellen . Diese Haltung sei nicht

zurückzuführen aus Unterschäßuna der aus diesem Zustand

i sich eraebenden Nebel und auch nicht aus Abneigung , große
� Opfer zur ihrer Beseitigung zu bringen . Im Gegenteil sei

Großbritannien bereit , alle die ihm von den Alli -
geschuldete » Anleihen und die ihm von

Deutschland acschuldeteu Reparationen zu anunllic -
reu . wenn eine solch « Politik de « Teil einer bcfric -
rigende » internationalen llleacluna bilden würde .

NenerdingS eingetretene Ereignisse indessen machten die Ver -
wirklichuna einer wichen Politik ichwicria . Die amerikanische
Regierung habe England aufgefordert , die seit ,919 rückstän -
diqen Zinsen seiner Schulden an Amerika zu bezahlen , die
schulden zn fundieren und sie binnen 25 Jahren zurückzuzah -
lcn . Die britische Regierung erkenne die Berechtigung dieser
mit großer Heftigkeit gestellten Forderungen an und sei be -

reit , ihre Verpflichtungen zu erfüllen , aber sie könne dies

nicht tun . ohne das Vcrsghrcn . das sie unter anderen Um¬

ständen zu befolgen beabsichtigt hätte von Grund ans abzu¬

ändern . Sic könne die ainerikauischc Anleihe an England

nicht als einen isolierten Teil behandeln . Die Anleihe bilde

nur einen Teil eines zusainmengehärigen Systems von finan »

zicllen Transaktionen . Wenn die unzweifelhafte Berpflich -

tnng Großbritanniens als Schuldner durchgesetzt werden

solle , dann könnten seine unzweisellmflcn Rechte als Gläubi -

gcr nicht völlia beiseite gelassen ivcrden . Die britische Re -

giernng unternehme diese Slenderung in ihrer Politik nur

ungern , denn die ? llliicrtcn seien Teilnehmer an dem aröstten

internationalen Kampf für die Sache der Freiheit gewc ' cn .

Ihre Anleihen seien ankacnochmcn worden für die gemein -

same Sache .

Zu de « zahlreichen W- rtschaftsübeln , unter denen die

Welt leide , gehöre die internationale Verschuldung und

deren verhägniövolle Riickunrknng auf die Kredite und Wcch -

selknrse . auf die internationale Produktion und den intcr -

nationalen Handel . Die Bölkcr aller Länder sehnten si >h

nach einer schlennigen Rückkehr zu einer normalen Lage . —

Aber wie könne eine solche Lage erreicht meraen , solange der -

artige anormale Zustände herrschten , und wie könnten diese

Zustände beseitigt werden durch solche Heilmittel , mit deren

Anwendung man im Augenblick rechnen könne ? Die bisher

von England befolgte Politik sei nur erträglich , solange sie

allgemein befolgt werde . Es sei nicht gerecht , daß ein Teil -

Haber einer gemeinsamen Unternehmung alles erhalten solle ,

was er anögcliehen habe , daß ein andercr Teilhaber nicht ,

erhalte und gleichzeitg alle seine Schnldcn bezahlen solle .

Ein solches Verfahren wäre , «»gerecht . Wenn die auf d " '

britischen Stcncrzahlcr liegende Last noch verwehrt werden

tvürdc , würde er sicher frage « . war « m die atrderen - einen

Anteil daran haben solle ».

Die Note fährt fort : Während aber die britische Regie -

rung zu ihrem Bedauern gezwungen ist , die franzonlcke

titltcnischc usiv . l Regierung zu ersuchen . Vorkehrungen zu

treffen , um nach ihrem besten Vermögen bezüglich ihrer

Schulden an Kroftbritannien zu handeln , wümckt sie zu

erklären , daß der Betrag der Zinsen und der Amortisation ,

um den sie ersucht , nicht so sehr von dem abhangt , was

Frankreich und die anderen ?llli >c' ' ten Großbritanuien schul -

den . als vielmehr von dem . waZ Großbritannien an Ame¬

rika zu zahlen hat .

Wie bereits bemerkt , geht die von der britischen Regie¬

rung begünstigte Politik dahin , auf den britischen Anteil an

de » deutsche « Rcparatone » zn verzichte » und durch eine

Bleiche Transaktion die Gesamtheit der internationale «

Schulden abzuschreiben . Wenn dies sich indesicn als nnmSg ,



lirä erweisen sollte , miissen wir erkiäre » . Sah wir keinesfalls
wünsche « , aus irgendeiner weniger befriedigende « Ucberein -
kunft Bortcile zu ziehen . Unter keinen Umstände » beabsich -
« gen wir , mehr von unsere » Schuldner » zu verlange « , als
» otwendig ist , um unsere Glänbigcr zu bezahle « . Mehr ver -
lange » wir nicht , aber jedermann wirb zugeben , bast wir » us
mit weniger schwerlich begnügen könne » , den » es soll nicht
vergesse » weruen , obgleich es zeitweilig geschieht , bah wir
unsere Berpflichtnngen um anderer und nicht « m unserer
selbst willen eingegangen sind . Die britischen Kricgsaus »
gaben und die Hälfte der Anleihen an die Alliierten sind
nicht auswärtige Anleihen , sondern durch innere Anleihe «
und durch Steuern ausgebracht worden . Da andere Staate «
leider ein gleiches Verfahren nicht einschlagen konnten , hat
Großbritannien bei den Vereinigten Staaten Bürgschaft für
sie leisten müssen .

Der Scklusiteil der Note lautet wie folgt : Weiter oben
ist dargelegt worden , daß daö Prcblen : der internationalen
Schulden nicht nur die Alliierten untereinander angeht : die
vormals icindlichen Länder sind auch darin verwickelt . Der
größte der internationalen Schuldner ist Deutschland .

Nu « schlägt die britische Ncgicruna nicht vor . daß
aus Gründen der Gerechtigkeit oder Zweckmäßigkeit
Teutschland seiner Verbindlichkeiten den anderen

Alliierten enthoben werde » soll .

Großbritannien begnüar sich damit nochmals zu erklären ,
daß es von den wirtschastltäxn Schäden , die der Welt durch
den gegenwärtigen Stand der Dinge zugefügt werden , so
tief überzeugt ist . daß

England luuter Vorbehalt der gerechten Ansprüche
anderer Teile dcS NcichSs bereit sein würde , jedes
Anrecht ans deutsche Reparationen nnd alle »Vorde -
rungcn ans Nückzahlung durch die Alliierten auszu -
geben , vorausgcickt . daß dieser Verzicht den Teil
eines aAgemeinen Planes bildet , unter dem dieses
große Problem als ein Ganzes behandelt würde und

eine befriedigende Löjnna finden könnte .

Eine allaemcine Neacluna würde nach Ansicht der briti -
schen Neaieruna von größerem Wert für die Menschheit sei »,
als irgendwelche Vorteile , die aus einer noch so ersolgreichen
Eintreibung - rechtmäßiger Verbindlichkeiten envachien
könnten . >

ferner ebenso die Besitzungen deutscher Staatsbürger , die
gegenwär . ia im Elsaß und in Lothringen geduldet werden .
Außerdem könnten Polizeimaßnahmen im Ruhrgebiet in
Aussicht genommen werden .

Ein offenes Wort zur Schuldenfrage
Eine Rede WarburgS

lEE . j Washington , 1. August . Der bekannte Bankier
Warbnrg hielt im politischen Institnt von Williamstawu eine
Rede , in deren Verlans er sich auch zum Weltschulde » -
Problem äußerte . Er erklärte , es sei eine große Gefahr ,
wenn der amerikanische Kongreß eine chinesische Mauer von
hohen Zolltarifen zwischen Amerika und den europäischen
Waren ausrichten wolle , lieber die von Amerika Europa
gegenüber betriebene Politik müsse endlich einmal ein
offenes Wort gesprochen werden . Eine Wiederherstellvng
Europas ohne die Hilfe Amerikas fei unmöglich . Aber
selbst diese Hilfe wäre zwecklos , wen « nicht endlich zwischen
den europäischen Staate » eine 3 ! egclnng ihrer Streitsrage «
vorgenommen werde , vor allem müsse die Ncparatioussrage
zwischen . krankreich nnd Deutschland gelöst nnd ein moäu�
rireulii für beide gesnudcn werden . Dhue eine Regelung
der Ncparationssragc liege Europa hossnungoloS danieder .

Gegenwärtig fträublen sich die amerikanischen Gefühle gegen
jxdes Zugeständnis in der Schuldensrage , doch fügte War -
bürg Hinz « , daß er überzeugt sei . daß eine radikale Aeu -

derung de ? amerikanischen Auschauuuge » eintreten würde ,
wenn Frankreich einen Geist crlenchteten Edelmutes bewiese .
Ein weiterer wichtiger Faktor sei eine Verständigung

zwischen England und Amerika wegen der späteren Zahlung
der engllschen Schulden an die Bereinigten Staate » .

WirtschasissttnKüonen im bssehten Gebiet

( DA, ) Berlin , 2. Angnst . In hiesigen diplomatischen
Kreisen verlautet mit großer Bestimmtheit , daß die Maß - �
nahmen , die Poincarö im beichten Gebiet plant , darin be »

stehe » werde » , daß Frankreich die Staatseinnahmen dcS

Deutschen Reiches , also die Stenern , Zölle und die Einnahmen

der Eisenbahn - , Post - nnd Telegraphcnvcrwaltnugen b - schlag -

» ahme » lasse » will . Es wird dagegen versichert , daß von mili -

tärischen Sanktionen keine Rede sein könne .

iEE . ) Paris , 2. August . Der „ Intransigeant " erNärE ans

sicherer Quelle erfahren zu haben , daß Poincarä als Sank -

ckiouen gegen die Weigerung Deutschlands , die notwendigen

Summen illr das Ausgleichsversahren zu bezahlen , dem

Ministerrat vorschlagen werde , das Eigentum emtger deut¬

scher Großinbustriellen im Rheinland zu beschlagnahmen ,

Stinnes dirigiert ' s Ganze
�

Wochenlang ist in der gesamten deutschen Presse von
Stinnes und seinem Chefredakteur soviel die Rede gewesen ,
daß die Sache nachgerade langweilig wurde . Nur die Haupt -
beteiligte , die „ Deutsche Allgemeine Zeitung " , schwieg und
äußerte sich nicht mit einer Zeile . In ihrer Abendausgabe
vom 1. August fühlt sie sich nun endlich auf den Vorwurf der
„ Hamburger Nachrichten " hin , Stinnes hatte die „ Deutsche
Allgemeine Zeitung " verkauft , bewogen , ihr Schweigen zu
brechen . Der Verlag erklärt eingangs , daß L e n s ch vor
seiner Amtserhöhung zum Chefredakteur der „ D. A. Z. " seit
langer Zeit in dem Verhältnis eines festen und be -
achteten Mitarbeiters gestanden habe . Herr Hugo
Stinnes denke an keinen Verkauf und ebenso wenig
an eine politische Richtungsänderung dcS Blattes . Die
„ D. A. Z. " bleibe , was sie gewesen wäre , ein sich bewußt
über den Streit der Parteien haltendes
Blatt . Vor allem wolle sie auf die furchtbaren Gefahren
hinweisen , die von außen drohten . Dann folgt nachstehendes :

„ Wir können uns in unserer Lage den Luxus nicht ge -
statten , auf der einen Seite eine so große nnd national wie
kulturell so wichtige Beoölkerungsschicht , wie sie sich in der
Deutschnationalen Bolkspartei darstellt , aus die Dauer mit
dem Rücken gegen den Staat stehen zu lassen . Es gehört
daher auch zu nnscrcn Zielen , dieser Partei die Wege aus
ihrem politischen Schmollwinkel zu ebnen . Auf der an -
deren Seite gilt cö , die Arbeiterklasse in steigendem Maße
zur Arbeit am Staate nnd damit zur Verantwortung her -
anzuziehen . Erscheinungen , die solche Wandlungen an »
bahnen , dürfen nur vom Standpunkt des allgcmcin - natio -
« als « Interesses beurteilt werden . Ein Zurücksinken der
Arbeiterklafs - e in die alte Qppositionsstellung gegen Staa :
und Gesellschaft wäre kür Deutschland ein Verhängnis -
volles Unglück . So sucht die „ D. A. Z . " ihren Weg . Keinem
zu Liebe nnd keinem zu Leide will sie alle Kreise zu ! am -
menfassen , die bereit sind , positiv an einer nationalen Poll -
tik und Wirtschaft mitzuarbeiten . "

Vor Iahren wurde im Reichstag anläßlich der bürger -
lichen Blockpolitik das schöne Wort von der „ Paarung zwischen
Kaninchen und Karpfen " geprägt . Das Programm der

„ Deutschen Allgemeinen Zeitung " , die Versöhnung zwischen
den Deutschnationalen und der sozialistischen Arbeiterschaft
herbeizuführen , dürfte noch etwas schwieriger sein als die
Kaninchen - Karpfenehe . Sollten Stinnes und Lensch wirklich
so einfältig sein , um zu glauben , daß sich mit solchen Utopien
noch Dumme fangen ließen ?

Gegenstück den sogenannte » Heimatlandbriefen ,
die an die Offiziere der Wehrmacht verschickt werden , um sie
aufzustacheln gegen die Republik und ihre Gesetze . Den
Führern ist es unangenehm , wenn ihre Treibereien durch
den Untersuchungsausschuß festgestellt und der OeffentlichkeU
bekannt werden . Deshalb lassen sie schon jetzt , wie der
General Möhl , Anweisungen ergehen , wie die Arbeite »
des Untersuchungsausschusses zu sabotieren sind .

Herr Geßler und sein
Antersuchungansschuh

Um das sogenannte republikanische Macht -
i n st r u m e n t , Reichswehr genannt , von dem Vorwurf der

Unznverlässigkeit und der monarchistischen Umtriebe zu reim -

gen , hat im Reichstag auf Drängen deS W e h r m i n i st e r s
G e ß l e r — so hieß es in der Presse — die demokratische
Fraktion die Einsetzung eines UntersuchungSauS -
schusses beantragt . Herr © c fei er will also aufklären ,
und zu diesem Zwecke wird in allernächster Zeit der aus

sieben Abgeordneten gebildete Ausschuß seine Tätigkeit auf -
nehmen . . . . . . . .. . . . . ..

. . . . . . . . . . . . . . . . . .

" —

Nun kommt uns zur rechten Zeit ein Befehl des

baverischen Generals Möhl zu Gesicht , welcher
darüber Aufschluß gibt , wie die Führer der Reichswehr be -
reits heute ihre Fäden spinnen , damit die ganze Aktion oer -
pufft und die Untersuchung nichts gegen sie ergibt . Der

Befehl lautet : p

„ Untersuchungsausschuß : Reichstag .

Ich nehme an , daß ei » unmittelbarer Verkehr des Un -
tcrsuchnngsauSschusses mit den Truppenteilen nicht beab -
sichtigt ist . ich würde einen solchen auch nicht für angängig
halten . Etwa unmittelbar den Truppenteilen zugehende
Anfrage » sind sofort dem W. ? K. - Kdo . zuzuleiten .

München . IS . Juli 1SZ2 .
Ter Befehlshaber gez . M ö h l . "

Dieser Befehl , der den bayerischen Teilen der Reichswehr
zugestellt wurde , paßt sich würdig dem Vorgehen der baye -
rischcn Regierung gegen das Reich an . Er ist ein würdiges

5ehlernle an allen Ecken und Enden
Zuerst drohten die Agrarier , sie würden sich überhaupt

nicht an die Bestimmungen der Getrcideumlage kehren , bau »

versuchten sie , dieses Gesetz auf Schleichwege » zu sabotiere » .
und als ihre „ Richtlinien " durch die Arbeiterpresse ans Licht
des Tnges gezogen wurden , kam die F e h l e r n t e. Zunächst
in Rheinland - Westfalen , dann in Hessen und
wie könnte es auch anders sein — in Bayern . Darauf
klagten die braven Pommern der Welt ihr Leid über die

schlechte Ernte und nun läßt der Schlesische Land ,
b u n d durch seinen Borsitzenden , Freiherrn v. R i ch t h o f e n,
dem Ernährungsminister schreiben :

„ Ter Reichöregierung ist bekannt , daß infolge der Witte ,
rung in der Provinz Schlesien in weiten Strichen
eine Mißernte zu Felde steht .

An die Erfüllung des der Provinz Schlesien auferlegten
Ablieferungssolls ist nicht zu denken . Das Getreide ist
eben nicht gewachsen !

Die Ernte ist so schlecht , daß dieselbe in vielen Gegenden
nicht den Bedarf der in der Landwirtschaft beschäftigten
Personen zu decken imstande ist . Die Wirkungen auf den
Biehbeitand seien bier noch nickst erwähnt .

Ich frage bei der Reichöregierung an ob sie gewillt ist .
unter Hintansetzung der " tatsächlichen Verhältnisse , die in
dem Gesetz vorgesehenen Entschädigungen als Strafen zu
erheben ?

Ich mache die Reichöregierung noch einmal nachdrück -
lichst auf die unabsehbaren wirtsckmftlichen und politisch ? »
Folgen aufmerksam , falls hier nicht in kurzer Zeit eine
Klärung , die auf gerechtem Ermessen beruht , erfolgt . "

Zu wetten ist tausend gegen eins , das in den nächsten
Tagen Fehlerntemelüungcn aus Oldenburg , Mecklen .

bürg und Ostpreußen kommen . Offen wagt man jetzt

nicht , gegen die Umlage Obstruktion zu treiben . So versucht

man aus andere Weise dem Gesetz eine Nase zu drehen .

Bayern und das Reich
München , 2. August . Die Verhaudlungeu über die

Erweiterung der Koalition in Bayer » durch Hereinnahme
der Mittelvartei hoben heute uiiowci ' eine Klärung ersah -
ren , als der bayerische Baucrnbur d entgegen seinem gestri -
gen Beschluß sich heute einverstanden erklärt hat , daß anch
die Mittclyartei noch vor Landtagsschlnß in die Regierung
eintritt . Die Verhandlungen mit der Mittelpartei schwebe »
zurzeit noch .

München , 2. August . Der bayerische Ministerrat hat in

engster Fühlungnahme mit den Regierungsparteien heute
die endgültige Antwort , die Graf Lerchcnfeld im Namen
der bayerischen Staatsregierung auf den Brief des Reichs -

Präsidenten Ebert zu geben gedenkt , fertiggestellt . Ter Brief
wird noch heute abend von München » ach Berlin abgehen
und wohl im Laufe des morgigen Tages vom bayerischen
Gesandten , Dr . von Prcger , dem Reichspräsidenten über -
reicht werden .

Schutz der Republik in Sachsen
lac . ) Dresden . 1. August . Das sächsische Ministers « «

des Innern hat folgende Vereinigungen » erboten und auf »
gelöst : Eos . Deutscher Orden . Bund der Getreuen . Bereini «
gung ehemaliger Baltikumer , Verein Iongsturm , Turn »
verein Theodor Körner und den Allgemeinen Deutsch - völki »
schen Turnverein .

loa ) Dresden , 1. Angust . Das sächschc StaatSmintsierium
hat gegen die „ Leipziger Abendpost " und die „ Sächsische San »

deözeitung " beim Oberreichsanwalt Strafantrag wegen Be -

leidigung sächsischer Minister gestellt .

Krestinski , russischer Botschaster in Berlin . Der
Reichspräsident empfing am Mittwoch mittag den bevoll -
mächtigten Vertreter und Botschaster der russischen Re -
gierung . Krestinski . zur Entgegennahme seines Beglau -
bigungsschreibens . Bei dem Empfang war Reichskanzler Dr .
Wirth als Leiter des Auswärtigen Amtes zugegen .

Der Redakteur
Das ist der höchst bequeme Mann ,
Auf den ein jeder schimpfen kann .

Zum ersten schimpft man voller Wut ,
Wenn oft die Post die Pflicht nicht tut .

Zum zweiten wird der Mann verhaßt
Wenn irgend etwas uns nicht paßt ,
Und wenn was in dem Blatte steht ,
Was selbst uns ans Gewissen geht .

Zum dritten ist der Kerl auch schuld ,
Wenn unsere liebe Ungeduld
Manchmal nicht auf die Rechnung kommt ,
Und nicht genießt stets . nwS ihr frommt .

Zum vierten hat der Redaktor

Oft ganz erbänntichen Humor .
Zum fünften ist er voller Gift ,
Weil er die Hühneraugen trifft .
Zum sechsten flucht man auf sein Vlatr ,
Weil er oft eigne Meinung hat .
Zum siebenten , achten , xten Mal

Schimpft man ailf ihns ihm ist ' s egal ,
Ihm hat das Schicksal anvertraut

Ein Gegengift : diedickeHant .

Chauvinismus und Rationalismus
m der Schullektüre

In der dem Mainzer Pfingst - Kongreß „ Menschenbildung
und Lebensgestattung " des Bundes eutschiedener Schul -
reformer gewidmeten Sondernummer der „ Menschheit " weist
der Berliner Schulreformer Studicnrat Dr . Erich Witte
an einigen Beispielen nach , daß in den in deutschen Schulen
eingeführten französischen und enalischen Lehrbüchern vor -
wiegend Monarchen und Kriege behandelt werden . In dem
weitverbreiteten Elemeniarbuch der englischen Sprache von
Dubislav - Voe ! lAusgabe ll , zrj . Auflage vom Iabre l ! : 2vs

sind z. B. in nicht weniger als in lg von 2ö Stücken Kriege

und Monarchen behandelt worden , in keinem aber das Leben

eines Arbeiters oder eines Mannes , der als Erfinder oder
durch Bekämpfung der Kriege und der Kriegsgreuel berühmt
geworden sei . Ebenso seien von den französischen und eng -
tischen Geschichtsschreibern nur Militaristen und Nationa -
listen für den Schulgebrauch herausgegeben worden , aber
kein Pazifist , kein Sozialist .

Was sei die Folg « ? „ Die Schüler , die nach den amtlichen
preußischen Lehrpläncn im nensprachlichen Unterricht auch
mit der Kultur , » cm Leben und den Sitten der Franzose : :
und Engländer bekanntgemacht werden sollen , lernen diese
nur e i n s « i t i g kennen , nur das chauvinisMchc , eroderuugs -
süchtgc Frankreich , das seine Glanzperiode zu der Zeit hatte ,
als es unter Monarchen erfolgreich « Kriege führte , und das
nationalistische , imperialistisch « England , welches sich unter
häufiger Verletzung des Völkerrechts , ohne alle moralischen
Rücksichten . / » einer Weltmacht entwickelt hat . " So trüge
der französische und englische Sprachunterricht nicht dazu bei .
die Antipathien gegen Frankreich und
England zu beseitigen oder zu verringern .

Dr . Witte fordert den preußischen Kultusminister auf , in
einer Verfügung dle Berüchsichtiguna der Pazifisten und
Sozialisten bn der Auswahl der Schulschriftsteller anzu -
ordnen . V

BolksbiiSne . Die Walküre . Während Berlins Opern -
bübnen geicyloven haben und die übriaen Theater sich mühen ,
durch mehr o- ,er unnder zuakräftiacn Tand ihr Publikum
über diese elende Zeit hinweazubrinaen , tut die Volks -
bühne unter ihrem Direktor Reit den heutzutage einzig
richtigen « chrut : sie aiot ihren Besuchern die Over der Kraft
und Schönheit , sie aibt ihnen Waaner ! Eine lobenswerte
Tat sttr - wabr ! sommerichwüle draußen und drinnen . Aber
das Haus ist voll besetzt , und aus den ansäiralick von der
TaacSarbeit matten Gesichtern liegt Glanz nnd — Tank !

Und die Kräfte ? Kräfte in Wahrheit sinb ' S! Alfred
Goltz als Sicgmnnd . Dorothea M a n s k i als Sieglinde ,
— eine unvergeßliche Leistnna aeianalick , und darstellerisch .
Und dann : das Ehepaar Latter mann als Wotan und
Fricka und die Lrünhilde Bella Fortner — Ha l -
baertbs ! Lob über Lob qebnhrt ihnen allen . Leo
N o s e n e ck aus München dirigierte das Vlüthner - Or -
ch e st e r mit großer Hingebung .

So war — trotz Bübnenarbeiterstreik — die ganze Auf¬

führung eine überaus gelungene , und man darf gespannt
der Sicasried - Verheißuna des Zettels entgegensehen .

Wagner in der Volksbühne ! Möge dieser Tag den Auf -
takt bilden zur Verwirklichung des auch für die Kunst zu -
treffenden Wortes : „ Gebt dem Volke . waS des Volkes ist !

H. M. H.

Theater des Westens : „ Die heimliche Braut " ,
! Opcrettcnschwank in drei Akten von Will Kaufmann ,

i Teyt - Einlagen von Will S t e i n b e r g . Musik von G e s ch -
K o g l i n. Wenn man den stürmischen Betsall des Publi -
kums bei der Uraufführnng am 1. d. Mts . als Gradmesser
des Wertes dieses Operettenschivankcö anlegen könnte , sie

müßte in die Reihe der klassischen Operetten gestellt werden .
Es ist aber nicht so . Jedoch steht dieses lustige Stück , mit

manchmal guter , flotter Musik und zahlreichen Texteinlage » :
weit über dem Turchschnitt der Operettcnfabrikation der

letzten Jahre . Ter Inhalt bringt nichts neues . AlleS schon

dagewesen . Ein junger Künstler soll , will aber seine Base

nicht heiraten , tauscht die Stelle mit seinem Freund . Die
Base kommt aber auf die Schliche dieses edlen Brüderpaarcs
und tauscht die Rolle mit ihrer Freundin . Es gibt recht
heikle und lustige Situationen . Zuletzt gibt es , Gott sei

Tank , drei Brautpaare . Et wei ! Die Leistungen der

Künstler und Künstlerinnen Kahlmann , Baumanu .

Kaufmann , Bennefeldt . Melitta Kiefer und

Bartcl Spanier ivaren sehr gut , die von Gisela Schnei »

der - Nissen und Richard Senius ganz hervor -

ragend . kr -

Russische Künstler in Berlin . Marc Chagall , der

bekannte russische Maler , ist setzt seinem Landsmann Waisilil

Kandinski nach Berlin gefolgt . Der Künstler hat jüngst in

Moskau einen großen Freskenauktraa ausgeführt : er schni

die Wandbilder im staatlichen jüdischen Kammertheater .

Tages - Rotize »
Tie AerSandlüNg - v der » o r n ' cd e u e r mit . Mexander Archwdnr «siecaanc . niiüeji � � mu

»ur Uebeencchm . dcr Leituna de ? Unierrichtcs an der von ihr nun med-
aearündelen . . KunMaule der Kornfchcuec - - sind zum AMidlutz gelangt .
Archivenlo bat die Führung des Unterrickit ; sür Plastik . Malerei uno

girarbü üheriiouiincr ! und beginnt den Nnlerricht an der n. d. St. oerrl -
nrn 1 Ccbtcmbcr dieses tzahreS in den Räumen der Nornscdeucrum i , - wCf-ven. ' v VIV1--■/ -V.—V■- - — --- »

Hm Eroisrn Sida »ipikNia »se wird ab 11. August cffendaK - Z „ O r V d c
Inder Unterwelt ' in der Sni . - enicrung Max llieinhardld und »u

grör ' en TcUe in Premicrenbeietzung wieder aui�enummen .
. Mulcd i n e n st ü r m c r " gehen demnach nur btz ctnschlteblich 10-
täglich in Sien «.



Graf Westarp hat keinen Sohn
In der „ Freiheit " vom 23. Juli brachten wir eine Schil -

ieriWK der Erschiekuna des Arbeiters Pludra
Im Main 1919 in Halle . Es bandelt sich , wie unsere Leser
sich erinnern werden , um eine icner ebenio beimtückisch -
seilen , wie bestialisch - blutgieriaen „ Erschiehuna auf der
Flucht " durch Freikvrpsauaebörige . In dieser Schilderung
war darauf binaewiesen . dab das Freikorps dem Befehl eines
Grafen Westarp unterstand . Dieser Graf Westarp war als
Sohn des deutschnationalen NeichStaasabaeordneten Westarp
bezeichnet . Nun teilt uns der Abaeorönete Graf Westarp
mit , bah er keinen Sohn habe . Wir können im Augenblick
nicht feststellen , ob es sich bei dem Freikorpskvmmandanten
um einen verwandtschaftlich dem deutschnationalen Abgeord -
neten völlta fernstcbenden Grafen Westarp handelt . Leider
schweiat siÄ darüber auch der Abacordnete Graf Westarp
völlig ans . Wir wissen natürlich nicht warum , werden daher
nötigenfalls auf die Angelegenheit zurückkommen .

Neichsregieruttg und Parteien
Amtlich wird gemeldet : In der ReichSkanzle? fand Mittwoch

eine Besprechung des Reichskanzlers mit den FraktionSftth -
rern der Koalitionsparteicn , der Deutschen Bolkspartei , der
Deutschnationalen und der Unabhängigen über die politische
Lage statt . In der Aussprache stimmten die Parteiführer mit
der Regierung darin völlig überein , daß die gespannte innere
und auswärtige Lag « des Reiches die ruhige Entschlossenheit
der Regierung und des ganzen Volkes erfordert .

Todesstrafe für die Sozialisten -
Revolutionäre

( RP . ) R e o a I . den 1. Angust 1922 . Der Moskauer Pro »

K gegen die Gozialisten - Revolutionärc erlebte gestern
len groben Tag . Der Gencral - Prokurator der

Republik Krylenko hielt feine mehrstündige Anklage -
rede gegen die Führer der Partei der Sozialisien - Rcvolntio -
när « . Er verlangte von dem Ztcvolntionstribnnal d i e
Todesstrafe für die drei Führer nnd Mitglieder des
Zentralkomitees Goß . Timossejew und Donskoj .
Nach Aussassuna deS Gencral - Prokurators tragen diele drei
Führer dieser Partei die volle Berantwortnna für die
Gegeurcvolutionäre und intervontionistischc Politik der So -
zialisten - Nevolntionärc .

Welche Strafe K r n l e n k o fü ; die übrige » Angeklagten
» erlangt , ist bis zur Stunde noch nicht bekannt .

fRP . ) Neval , den 81 , Juli 1922 . Gestern fanden in Mos -
kau große össentliche Versammlungen statt , in denen zu
dem Prozeß gegen die Sozialistcn - Rcvolutionäre Stellung
genommen wurde . Die offiziellen Redner erklärten , eS sei
notwendig , die Führer der Partei der Soz ' . alisten - Revo -
lutionäre zum Tode zu verurteilen . In dteier Hinsicht
wurden auch die Entschließungen in allen Vcrsammlunacn
angenommen . Die Resolutionen wurden dem Vorsitzenden
des Revolutionstribunals Pjatakow übersandt .

Sie SellischvMscheil bei der Arbeit

Amerika lehnt ab
London . S . August , ls ' nc ,5' �Washington besagt , die Hände des Präsidenten Harding seien

gebunden , da eine Aunnllicrung der aU ' lerteu schulden an
die Bereinigten Staaten eines neuen Gc, - tzcs bedürf - u
würde . Das Gesetz , betresfeud die Errichtung der « « > « » 0 « » '
fundierungökomMiision besage , daß jeder Dollar , der dcn --�r.einigte « Staaten geschuldet sei . zurückgezahlt «erd�mus�.Wen » die Regiernng beabsichtigen würde , Verhandlungen
bezüglich einer « egenseitigen Annullierung von Schulden
auszunehmen , so r ' iirde der Präsident de » Kongreß eriuchen
müssen , das gegenwärtige Gesetz abzuändern . Eine solcheTat würde ans politischen Selbstmord hinanslaufcn . T . es
fei eine Znfammensajsung des Urteils der offiziellen . Kre » Iein Washington nach Eintrcssen der Nachricht über die Bal -
sournote .

Der Generalstreik fehlgeschlagen
( EE . ) Rom , 2. August . Der Generalstreik , der sür ganzItalien proklamiert worden war , scheiterte fast überall . Tie

öffentlichen Dienste arbeiten wie sonst . In den größerenStädten erschienen zwar die Zeitungen nicht , doch werden oie
Drucker die Arbeit heute wieder überall ausnehmen . Eo
war auch das Gerücht verbreitet , daß die Eisenbahner ncchin der letzten Nacht in den Streik treten wollten , doch glaubt
man nicht , daß der Befehl hierzu gegeben wurde . Aus leoen
Fall wurden Matznahmen ergrissen , um den Berkehr der
wichtigsten Züge aufrecht erhalten zu können . Die Fasziltensind fest entschlossen , den Generalstreik zum Scheitern zu
bringen , und wollen sich der Million Anhänger , die zu ihnen
stehen , bedienen , wenn die Regierung nicht selbst eingrenensollte . Ucbrigens sind auch die Führer der Sozialisien mit
dem Ausbruch dieses Streiks nicht einverstanden , zu� dessen
Gelingen sie nur wenig Vertrauen haben . Ein Miverfolg
dieser Generalstreikbewcgung könnte nur geeignet sein , n «um ihren Einfluß im Lande zu bringen .

Zum Eisenbahnerstreik in Amerika
( EE . ) Washington . 1. Anguft . Hartings Plan , den

Streik der Eisenbahner zu beenden , beft - ht in folgendem .
1. Die Eisenbahngescllsthasten und die Eiseuda . jner erkennen
die Gültigkeit aller Beschlüsse des E- is - » bahner Arber . oamtes
an . S. Die Unternehmer werde » alle Verordnungen , vie gc >
legcntlich des Streiks erlassen worden sind . anrnaanÄiew « .8. 9ll ! c Streikenden werden ihre früheren �laNe ciinicbmcn .
Das Arbeitsrecht wird gewahrt und allerle , Z« « - fta « o « ' s «
werde » gemacht werden . Gegenüber de » » rbeltcrn . S»e
»icht streikten , düricn keinerlei R- pressalien angewandt
werden .

Die Deutschnationalen bestreiten nach wie vor jede
Verbindung ihrer Partei mit den deutschvölkischcn
Mörderkreisen , trotzdem Beweismaterial für eine enge
Zusammenarbeit zwischen Deutschnationalen und

Deutschvölkischcn in Sülle und Fülle vorhanden ist .
Wir wollen zur Entkräftung der deutschnationalen
Lügen noch einiges zu dem schon vorhandenen Material

beitragen . Hier ist es : Im „ Freien Arbeiter " Nr . 49

finden wir folgendes :
Deutsche Tageszeitung .

Deutschnat . Studcntendienst . Dessauer Straße 6/7 .

D- ust . A. Zimmer 14.

Hauptgeschäftsstelle .
Ew . Hochwohlgeborcn

beehren wir uns , folgendes ergebenst mitzuteilen :

Im Einvernehmen mit der Geschäftsstelle der deutsch -

natio : mleu BolkSpartei hat sich der Deulschnationale Stu -

dentenöienst Teuft . A. gebildet , der , eine Bereinigung von

lriegsfrciwilltgen , deutsch empfindenden Studierende » der

fünf Berliner Hochschulen als Stoßtrupp im Sinne der

Richtlinien nnserer Partei arbeitet . Mit Stolz und hoher

Genugtuung können wir auf eine Reihe schöner Erfolge

bei den letzten beiden Wahlen zurückblicken . Aber nicht eher ,

haben wir gelobt , vom Kamps gegen alles Nndcntsche ab -

zulassen , alö bis nnsrr geliebtes Vaterland zum zweiten

Male gerettet und auch der letzte Arbeiter von den unheil »

vollen Einflüssen seiner jitdisch - bolschcwistischen Verführer

befreit ist . Obgleich der Deutschnationale Studentendienst

seinen Titz in Berlin hat , so hat er doch durch die großen

stndentischen Verbiudungeu engste Fühlung mit den Hoch -

schulen Teutschlands , die sich zur Durchführung unseres

Programms restlos zur Verfügung gestellt haben .

Leider lassen sich die Ziele , die der D. 2! . St . D. sich ge «

steckt hat , ohne finanzielle Unterftittznug aller Gutgesinnten

nicht erreichen . Manch guter Plan , manch lohnendes Nuter -

nehmen konnte trotz persönlicher Hingabe und Opferbereit -

schaft unserer Mitglieder wegen mangelnder finanzieller

Grundlage nicht z « r Anssührung gelangen .

Neuwahlen stehen bald bevor . Es gilt , die engere

Heimat , unser ruhmreiches Preußen , von einer unwürdigen

Negierung z » befreien . Mit der Vorbereitung der Propn -

ganda muß schon jetzt begonnen werden . Aber nicht nur

Mahlpropaganda wollen wir betreiben , auch noch andere

Ziele haben wir , die dringend ftnauziellcr Unterstützung be¬

dürfen . In der Anlage erlauben wir unS , Eitz ? Hochwohl¬

geborcn ein kurz umrisscnes Programm des D. N. St . D.

zu übersenden .
Ew . Hochwohlgcboren wäre der unterfertigte Ausschuß

für gütige Unterstützung unserer guten Sache durch Ueber -

Weisung eines Beitrages auf eines der nachstehenden Kon -

ten überaus dankbar . Zu einer Auskintst über den D. N.

St . D. sind jederzeit bereit

Se . Exz . Herr Ttaatsmiuistcr Dr . Helsserich ,

Tc . Exz . Herr StaatSministcr Dr . Hcrgt ,

Herr Gras Rcvcntlow ,

mit denen wir in enger Fühlung stehen .

Indem wir Ew . Hochivohlgeborcn schon im voraus

unseren gehorsamsten Tank sür die außerordentliche Lie -

benöwürdtgkett aussprechen , zeichnen wir mit deutschem

Gruß

Der Propaganda - Aiisschnß des D. N. St . D. Dcust . A.

W. Gucnther ,

stud . jur . et rer . pol .

Konten :

Kur - und Neumärkische TarlchnSkassc , Berlin ,

Wilhelmplatz 6.

F. W. Krause & Eo . , Berlin , Behreustr . 2.

H'

Programm

des LcUtich »a « io »aleu Stndcmen - DiensteS sDcust . As .

1. Wahlpropaga nöa . Hierin sind einbegriffen : Spreng -

trupps für gegnerische Versammlungen , SchntztruppS

für eigene . Beschaffung von Flugblättern und Pla -

katen für die Wahlen .

2. Einrichtung eines besonderen Pressedienstes für die

Rechtsparteien in potttiichen Tagcsfragcn .

Organisation von Fünsminnienrcdncrn . Besonders

diese Organisation ist von größter Wichtigkeit : sie muß

über taö ganze Reich ausgedehnt werden . Nach dem

Muster der Hetzredner der Linksparteien mutz eine

Ncdnerorgantsation auch von uns geschaffen werden ,

die nach kurzen , von einer Zentrale gegebenen Nicht -

linien durch persönliche Fühlungnahme mit der breiten

Masse bei Straßenausläuscn usw . dem Volke unsere

Ideen einimpft . Daö Fehlen einer derartigen Organi -

satiou hat mit zum Mißlingen des Kapp - Unter -

nehmens beigetragen . ES gilt , die spärlich vorhan -

denen Redncrorganisatiencn über das ganze Land auS -

zubauen und Studenten als besonders dazu geschulte

Redner hin auszusenden .
l. Einrichtung eineS besonderen Spitzcldienstcs für po -

litischc Ansklärnngs - und ErmittclnugSversahren . Hier¬

bei arbeiten wir Hand in Hand mit der politische « Kr »

minalpolizci durch Vermittlung des Grafen Rcventlow .

Ein Fall , bei dessen Aufklärung wir zurzeit sind , wird

demnächst die Presse beschäftigen . Leider verschlingt dies «

Spttzelorganisatiou durch Reise «, BestcchnngSgelder
« sw . erhebliche Summen .

3. Einrichtung einer großen Jugendbllcherei im Verein

mit dem D. N. Jugendbunöe , pm die aus den Schulen

zu entfernenden Werke vaterländischen Inhalts zu er -

setzen und sie besonders Volksschulkindcrn zugänglich

zu machen .

6. Aufklärungstätigkeit unter den Arbeitern . Veranstal -

tung gemeinverständlicher Vorträge . Druck und kosten »

loser Vertrieb von Anfklärungsmaterial .

7. Unterstützung der Zeitsreiwilligcnsormationen und

Sclbstschutzorganisationc » in jeder Hinficht .

S. Wirtschaftliche Beihilfen für minderbemittelt « Stu «

dierende .

9. Fühlungnahme mit den Führern in der nationalen Be «

wegung außerdentscher Länder , z. B . Dentsch - Oester »

reich , Ungarn , Türkei .

Dieser Brief und vor allem das Programm des

Deutschnationalen Studentendienstes , an der Spitze

natürlich der Rathenanmörder und ehemalige Luden » .

dorffsekretär Günther , spricht für sich, so daß wir

uns ans folgendem Hinweis beschränken wollen : Vor

einigen Tagen machte Hans H n a n in der „ Voss . Ztg . "

lsiehe auch „ Freiheit " vom 30 . Juli ) Andeutungen
über denselben berüchtigten Günther , wonach dieser
im Dienste der politischen Polizei sAbt . l�i ) gestanden

haben soll . Diese Andeutung gewinnt durch das oben -

stehende Programm ( Abs . 4) erhöhte Wahrscheinlichkeit
und es ist dringend erforderlich , daß sich die politische

Polizei , vor allem Herr Polizeipräsident Richter , end »

lich einmal über diese Angelegenheit hören läßt . Vor

allem erwarten wir sofortige Aufklärung darüber , was

die Regierung zu tun gedenkt , um „ das Hand in Hand

arbeiten " der Mörderorganisationen mit der politischen

Polizei und Herrn Reventlow im besonderen unmög -

lich zu machen nnd auch gerade in diesen Stellen ein «

mal mit Hilfe der Schutzgesetze gründlich Htneinzu «

lenchten .
♦

Bei der Gelegenheit wollen wir gleichzeitig der

Oeffentlichkeit Kenntnis geben von einem Schreiben ,

das klar beweist , wie die aufgelösten nationalistischen

Verbände unter anderer Firma lustig weiterbestehen
und weiter beraten . Das Schreiben lautet :

nf ■' ■ « ■

Alexander de In Croix
� 14

Fernruf : Stephan 122

Postscheckk . : 138 388

Sehr aeehrter Herr !

Ich beehre mich , Ihnen mitzuteilen , daß die Leituna de »

Reichsbuudes „ Tchwarz - weiß - rot " für Groß - Berlin mit dem

heutiaen Taue dem unterzeichneten BorstandSmitgnede

untersteht .

Sie wollen daher die Freundlichkeit haben , in Zukunft

jede «eschästliche Abwickeln « « Ihrer Wcrbuna . insbesondere

die Ansorderuna von Werbematerial , die Uebersendnng der

bei Ihnen einaeaanaenen Bettrittscrklärnnacn und Mit -
r <"*- - - -4» .

?as MCUC panische Kabinett

w a k" bes nestürztcu Sorsant « . Professor Ä o .

Ministerpräsident V » Wpf- * ™
N abinett zusammengestellt :

Anßenmiuistcr
® " # 1 * �nuenm. n. ster Kr amieuski .

kowöki .
Kricasminlstcr Sosni -

M a k o w s k i «. �. "' sier Jastrzcwski . Justizmiuister

minister Z a a ° �udwirtscheft R a c , « n s k i . Eisenbahn »

M 0 < M c Tn 8 » i
� ß r � 51 0 m Ö • Post - Telegraphen

soziale Fürlorä - Etliche Arbeiten Nnbczinski .

Chodsko
Darowski , GcsuudheitSpslcge Dr !

ein�dcn�to�au « � tl brachte « einen Dringlickkcitsantrag

stsbenüen A u SnnhJ! r ösi - rreichischen Zeit in Ealizien be -
neyenocn Ausnahmezustand auszuheben .

veriMe�i�"�' " ' ' 1- Angtrst . Die Blätter der Rechten

« usruf Kerfantnö . in dem

ß seines Konfliktes mit dem Staats -

bei den
im Kampf um das

dienen zu wollen .

Des weiteren wollen Sie die Güte haben , mir anzugeben ,

wieviel Werbe Material Sie noch in Händen haben .

und zwar getrennt ausgeführt nach :

1. Beitrittserklärungen ,
2. Listen .
3. Satzungen .

Bei der Ueberkenduna weiteren neuen Werbematerials wer .

den in Zukunft die Ihnen übersandten Listen bezw . Bei »

trittserklärunaen folaendcn Aufdruck traaen : „ Geworben

durch . . In den 3iaum hinter dem Aufdruck wollen Sie

freundlichst Ihren Namen setze », um Ihre Verdienste auch

gegenüber der Zentralstelle Licanitz feststellen zu können .

Ich stehe Ihnen mit jeder gewünschten Auskunft stets gern

zur Verfügung und bitte in allen Fällen sich an mich zu

wende » .

Indem ich Ihnen für Ihre bisherige Tätigkeit im Namen

des Vorstandes meinen verbindlichen Dank ausspreche , bin ich

mit Deutschem Gruß

Ihr ergebener

de la Croix

Vorstandsmitglied deö Üteichsbunde�

. . S ch w a r z - w c i tz » r o t ".

Der unterzeichnete de la Croix ist derselbe , der

vor einigen Tagen die Berliner Gerichtskorrespondenz

Oskar Thiele mit einem Herrn Günther Horn

zusammen übernommen hat .

Englische Arbeitslosenfragen
ICE . ) London , 2. August . Gestern trat die ministerielle

Kommission , d e sich mit der Streiksraax zu beschäftiaen hat .

zum erstenmal zusammen und erörterte Versuche , die Zahl

der Arbeitslosen in England zu vermindern . Die Kom -

msision besteht aus dem Gciundhcitöminister Alfred M e n b ,

dem Sandelsminister Balbwin . dem Kriegsministcr
Worthington Evans und dem Direktor sür den

Ucbersceoandel Philippe Llond G r e a m e.

Der griechisch - lürkischs Konflikt
Koustautiuopcl . 2. August . Aus der Gegend von Kursalst

wirb ein Grenzzwuchenfall gemeldet . Eine Abteilung grie¬
chischer Kavalleristen überschritt die Grenzlinie und geriet
mit türkischer Gendarmerie in ein Feuergesccht . Unter

Zurücklassuna dreier Toten und eines Verwundeten zogen
sich die Griechen libcr die Grenze zurück . Weiter drangen

zwei arlemtsche Kavallerie - und Jnfanteriepatrouillev i „ die

neutrale Zone ein . wo sie sich in einem Bauerngut . LR) Meter

von der Grenzlinie entfernt , testsepten . — Tie Zusammen -

zichuna der ariechiichen Truvvcn in Osttbrazien dauert an .

Es werden militärische Verbercitunaen zu Lande und zu

Wasser getroffen , um tedem Vordringen der Griechen über

die Grenzlinie Widerstand zu leisten . — Die Hohe Pforte

wird morgen den alliierten Kommissaren eine Protestnote

gegen die Proklamieruna der Autonomie von Smvrna über -

geben .

Mit 1l ) wahren Mutter

lDA . j Newyork . 2. August . In dem Orte Harbin bracht «

soeben ein lOiähriaeS Mädchen ein vollkommen normales uns

aesundeS Kind im Gewicht von 7 Pfund zur Welt . Dies scheint

der erste Fall von ärztlich festgestellter , derart frühzeitiger

Mutterschaft zu sein . Eine Reihe mediziniicher Gesellschaften

haben Vertreter an Ort und Stelle entsandt , um sich von

diesem interessanten Fall vorzeitiger Mutterschaft zu über »

zeugen . �

Der Erfinder des KerusprecherS gestorben . Dr . Graham «

Bell , der Erfinder des Fernsprechers , ist am Dienstag ge -

storbcn .

l Dollar � 805 Mark
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Serie I

Serie 11

Serie III
Cheviot . . .

Kerle IV

Kerle V

lvZv ° °
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su5 hsltdsrem blauen und

marengo Cheviot . . Mk .

aus außergewöhnlich gutem
blauen Cheviot . . . Mk .

aus gutem blauen Kamm¬

garn und prima maren�o | ( ��0OO

ZZW ' "aus vorzüglichem blauen

Kammgarn - Cheviot . Mk .

aus bestem blauen Kamm¬

garn , vorzüglich verarbeitet J00

SrüfunUs - JSnziifie
Serie l

Serie II
Mustern und ,

Serie III

aus braun meliertem Cheviot
Mk .

diverse einzelne farbige
Anzüge in verschiedenen

Mustern und Qualitäten

. . . . .
Mk .

aus Homespun und gestr .
Stoffen , in vielen schönen

Farbenstellungen

. . . . . . .
Mk .

CftrSiP IV aus bestreiktem Homespun
IC 1 ü und dunkel karierten Stoffen

in sehr guten Qualitäten . . . . Mk .
f ht aus vorzüglichen Diagonal -
9CI IC V und Fischgrätstoffen in sehr

guter Verarbeitung

ll « 0, #

IS » « 00

l ««0' " '

2I0000

2Z « 0 ° ' '
Diese Preise sind für Brusfweite 68/70 berechnet , jede weitere Größe kostet je nach Qualität 50 —75 Mk mehr , jede kleinere

Größe ebensoviel weniger .

3 € ilte , JHnamatten . fervitcurs . jfira & cn , Jfiosenträger . J ' ocften .

3vitiota £ cn . setkr billig 1

Modernsfe Maganfertt�un� — Verwendung bester Stoffe und Zutaten — Sehr mäßige Preise

fdfiiul - ' Jinzikge
Serie I
Serie Ii
Serie II!
Serie iV
Serie V

Jede wei _

Manchester - flnzflge
Bursciien - Wasctianzllge

einzelne Anzüge in verschiedenen Qualitätien und
Farbenstellungen in Jackett - n. Sportfonn Gr. 7 Mk.
viei . einz. Anzüge besser . Qnalität m hell. u. dunk1. Mu¬
stern inJackett - aSportform m. Breecheshose Gr. 7 Mk.
aus Homespun in vielen Farbenstcllcngcn und
Mustern , Snortform , mit Breecheshose Gr. 7 Mk.
aus gestreift . Homespun n. dunkel karierten Stoßen
in besseren Qualitäten u. Ausführungen Gr. 8 Mk.
aus vorzügU Cheviot , Homespun , Diagonal u. Gräten -
stoff. i all. rnögUarbecstel Liebest. VerarbcitGr� Mk.

Jede weitere Größe kostet je nach Qualität 25—50 Mk. mehr.

fangend mit Gr. 7
stoßen in allen Preislagen , an-

Mk.

Knaben- Stoffanzüge
Mustern , anfangend Gr. 1 mit

. . . . . . . . . .
Mk.

Rnabea - Anzüge�ÄÄ���sÄ_ _ _ _ _ _■. _ _ _o Jilupf -,
Matrosen - u. Sportform , anfangend Gr. f mit . . . . Mk. 9UU

Rnnben - iynschanzüge
Ausführungen , anfangend Gr. ! mit . . . . . . . .Mk. « JU

900° °
1200 ° °
usr
usr
zoor

zzsr

sor

600° °

für

anfangend

cbbow��� . ' ? ' � ' � 150:
Jede weitere Größe kostet je udi QmJitSt 25 bi « 50 Mk. mehr.

In der Morgensfunde

billiger Verkauf von

Trikotagen und

anderen Sachen

BACK SOHN
Berlin nur Chausseestraße 29 - 30

Der Versand nach

außerhalb erfolgt in

der Reihenfolge der

Auftragseingänge

; Zheateru . Vergnügungen

Volksbühne
tSglieh 7�1» Uhr

Utn o. Eerlrain

Reu�üoilisikealEr
Äöoei. idtcr Straße 6»-

T' l. Utjt :
Die erste Qelge

Staats - Theater

tckntispleliiaii ] Vi, ihr
Operelten�as ' spiel

DitiieMenNacliügallen

Lßusciißs realer
T' l , Übt ;

Pctascli end PcrlmullB!

lanunerspiele
7' | ,Ulir

ItreaaliderSaEincrinnnii

crgaesS�aiispIalSiaus
. ?>!, t -br:

Dleriascliiiieflstöfn »

rneiltr in der

ESnigiralzer Str.
2 ilhr: Ein wuntokcie «
Bescii. iU. en des Kapell
ntelsi rs K r e i e i e r.

Kosööieniiaüs
�. „ Gißicuen "

Berliner Maler
l 4j Unr :

Hnüfliiiß für

Iheaier
am Nolluodorlplaü

,3(4 Unr
Veriieote Leute

lasiflü -Tfleaißr,
Erd . f . uns Aui » »
Lämmelmanns

tummelfahrt .

notier - Bühnen
n Täglich S ühr :

Residenz - Theater

Fedora

Trlnnon-Tiiealir
Eint Frau Elmiaediutang

rheaterdetOsieos
Sührt Ksnurt

I1/ , Ubr: DnrnsBtsi

Valbaila - Thaaiei
7-1, Dhr

ErnndiEiniSehwisIer

BebreostrSt

............. . . . . .

.

J/ . S Uhr

Carl Bolesko
in der

. Theater agentoi'
Bamaskcw - Trappt
llEinrlcli Kahliirandl

3 Sellons
Wily Afioston
2 Bollingen
Lo neuron

Cinova
llonka Siariory

Ernst Biedel

Tkialiram
Kottliuur Tor

(cd. Abend
7' / , Uhr

Elite -
Sänger

Telkspretse !

IJilleSeifenhändler
| decken ihren Bedarf
i in Toileitenselfen . la Kernseifen ,
t la Faßseiien , Seifenpulver usw.

im Seifenlager

\ Emerich A . Salgo ,
! N 54, Lothringer Straße 38, Hof

Fernsprecher : Norden Udo.

Neue Welt
Iraild Schob - Eaunheidc 108/114

Tttctllcla

Miincfiener Kellertest
( Bei jeder ' Witterung )

fllierbayern . Drehsiflb ' l . Tanzdiele ,
Pariser . lau Band

100 bayr . Mad' i 5 Kapellen
und

Riesen - Fronten - und

Schlachten - Feuerwerk
von dem Pyrotechn . G. Nielandt

Außer lern : Ball .
Anfanj 5 ühr — Anfang 5 Uhr

4 * H£ Häil $ tgli +
für Inn. u. äuB. Krankheiten , Ncivosuäl ,
Mag. - u. Verdauungsschwäch . . Mattigkeit ,
Angstgefühl , Kopf - u. Rückenschmerzen ,
Herz - . Nier , Leb. u. Gallentd . Haut - ,Harn -
u. Frauenld,Syph . . schnell , schmerzt . Bhdl.

- Untersadinitg nd Berafung kosteel «. -

G . Andres , ' " TS147
Sprechstunden » —I u. 3 —S

Zahngebissel piatin - , ooid - ,
Sllbenach . , Quecksiib . , Stanniolpap .
Zinn ! Glühstrumpfasche kauft z. höh
Pr . Edelmet . - EinkanfabnWebcrslr . 3I

i „ Arbeiter - Sport " j
; Wochenschrift zur Förderung der Sportbewegung in ;
; Arbeiterkreisen . Publikationsorpan des Kartell - vtr - •
; bandes Groll - Berlin und des 1. Kreises des Arbeiter - .

Turn - und Sport - Bundes .

i Der . Arbeiter - Sport " vertritt die Interessen des re - ;
; voiutionären Arbeitcrsportlers . Er will nicht nur i
t Sportzeitung , sondern gleichzeitig auch Kampforgan ;
{ sein . Der „Atbeiter - Sport " wirkt in dem Bewußtsein , Z
• daß der Arbe�tsportier ein tätiges Mitglied der pro - i
5 letarischen Kämpferschar sein muß. Der . Arbeiter - i
; Sport " wendet sich gegen alle bürgerlichen Sport - i
; Organisationen und gegen die , die durch Neutralitäts - !
C bestrebungen des Sportes zur Verflacbunn des poli - i
; tischen Kampfes die Hand reichen . Er fördert den !

Sport , dessen Wahlspruch lautet : i

; „ Unsere Aufgabe ist , dem revolutionären Proletariat ;
; an Körper und Geist gestählte Kämpfer beranzublldeu . " ;

: Jfdsr UaucobtTüBln Arbeilenportltr Best Sin Jlrbeiter -Spcrt". j
• Et ist lai einzigste Organ, vsldits seine Interessen wabrnimmt. ;

Verlag des „ Arbelfer - Sport ' "
j Berlin SO 16 , Köpenicker Straße 10Ö . •

Altmetalle
zahlt hohe Preise ,
o oeibergerSlr . LZiri -
»Ick. iidorier Str iü ?

ZeigfeBsleiitt
ß»il Stach, taust Ilünd

H. Steckelmann
Berlin W9. Pot #5n .
tuet Stt : 135 CÜ6 9289

Tüchtige

Kassiererinnen
und

Kontoristinnen
sofort gesucht

Meldungen ; 1 —2 Uhr mittags
5 — 6 Uhr abenas

A. Jandorf & Co.
Wilraersdorfer Straße 118/119 .

HernTfreaen -�
upMialdlll leiden, Syphilis. Salvar-

r. mL i . °mt ��°.Siiiln!ile.TiiiIk. !

tahäd - a « �7 !

ErüD023S {r . 185, ' iÄcSIi ! ;

Vorzugliche Küche ,

wohlgepflegte Biere

bei Musik u . Gesang

bietet das

Beim OeslUbel Walt
JMsMä ! "
Engels Ufer 25

ZiauchrabaT
Pfund28 Mh .
ftDlUnhcr . 30 M.
Kchw. Rrousen 82 M.
Portoriko . 33 91Z.
4!0id « Hag . 37 Bi.

IlNbÄeÄl .

Königsttr

NeneKönigstr . 87
zahltTagea -
preiso für

Messing , Kupfer ,
Blei , Zink etc .

H - . W- oAHl
Zabggebisse , Bbrea, Kettu, Riogo

sämti . Altmetalle k*o,,2u
Engrospreisen

Roseneck , Berlin 0. ,
SchrelnerstraB « 32 ( Laden )
1 Min. v. Bht Frankl . Allee . Fsnr -
geldverg . Gr Absatzg . f. Händler .

Ö
Die betten und billigsten

T Icbeniibren 0. 250. - M. an liefert

UhreuttloseZSsö «
Pretoltste gratis .

die flott und sidicr rechnen

können .

Meldungen
in der Personal - Verwaltung
in der Zeit von 11 - 12 vorm .

und 5 - 7 nachm .

Jiauthaus
desJ & eßens

138 erlin H SO
Joifcniatiensir .

Deutscher
Metallarbeiter - Verband
Vcnvalwngsstelle Äeriin ?! 54

Limenfir . 85 » 63
SeschSstszeit

von vormittags 9 vis nachm . 4 Uhr
Telephon :

Ami Norden 535 , 554 , 555 , 556

Achtung ! FunNionäre . Achrungk
Donnerstag , de » S. Lngnft 1SSZ,

nachm . 5 Uhr.
in der vranrrc , Srirdri - hshat »

Vetsamm ' . ung
aller Fünft ionSre auS den Bctrieieii ,
welche den Verband Berliner Mernll -
tnduslrteller angeschlossen sind und
Mitglied « wer « um Metallfarlell ge-
hörenden Organisation sind .

Tagesordnung :
Bericht lib - r die Verhandlungen mit

dem B. B. M. I .
Zutritt haben nur Kolleginnen und

Kollegen , weiche lich durch ihr Mit «
alicdSbucki lind der mit dem Ttemvet
V. B. W. I . versehenen Funltionär »
farte miSwrtlen lönnen .

Tai Mrtallfartell .
I .

Teufscher Melallarbciter - Verbcmd.

Achtung ! Fnnfttonärc . « chmngf
DonnrrStag , den 3. Angust 1922 ,

nachm . 5 Uhr.

GemeinsameVeriammlung
der Funftionäre . die nicht in den Bc-
trieben des Verbanbeo Berliner Mc<
»allindullrteller beschäftig : sind in den
„»ndresS - Fesiiclen " . AndreaSsir . 21.

Tagesordnung :
Bericht üb » die Verhandlungen mit

dem B. B. M. I .
Zutritt nur gegen Dorzilgung der

gunlttonäriarte und dcS Mitglieds «
buche».

Die Lrisverwoltnng .

Flaschen , humpen ,
K»hllzsii . lsUlwtspiii >l «r . Kllol «lizIl «. KM
Ltiünlhaierstraßv 89 .
— Für Händler Extrapreise . —

Sämtliche

Metalle
kauft von Gewerbe¬
treibenden , Händlern

und Fabriken
ScboIzBndoriirstr. 2.

ankaohsldli
Osten
SraaVigU

zahlt Tagespreise f.

Kopier ,
Messto�Biel

Zink usw .

Kleine Anzelgen

verläuft

Met Parißijßnossei
maß es sich zur Pf lebt machen ,
einen Abonnenten zu gewinnen I

Ausschneiden !

AnnerHalb Groß - Berlins Wohnende bttie beim Pokiaml bestellen !

Unterzeichneter bestellt Hiennit vom

1 Ere ' tchlar der einmal täglich erscheinenden Zeitung

„Kreihell
berliner Organ der Unabhängigen Sozialdemokratie Deutschlands

mi. den

Lntcriialtungsbeil . »Freie Wen - , . Jrauemocll ' « . . Jugend - Genosse '

tum Preise von monatlich 70. , halbmonailich 35 . — Mk .

vei ircier Zustellung ins vaus .

? ! ame : .

Gr ! : . Eirage : Nr. . .

,Rains deutlich schreiben , Adresse genau aussüllen : b. m. Hos, ötik . Suergea .

Diesen Bestellschein bitten wir m einer unserer Speditionen abzugeben
ober an di . . r . anpte5pcducon , Bertm Ntv . Xronpruizen - Uter 2 ? I ,

im oeuver . als DruMlacke . einiuienden .

DMMMWM
aus >4z, ! ! - v«««t »t - sw. tilntto� .
u, Jfortrr . ' ba ' , Xorbwapar .
Ranesttihte , Puppanwagen !
rtllo Klndee - FahpieuBo «, «.

Größte Auswahl Berilnp ,
AndreassTr . 23 , Andreasplatz
Brumanstr . 95 , Beusselstr . 67
Ltlpziger Str. 94 . Neukölln, Bergetr, 133

Spandau , Chai ' »tensfr . 24a

Biulgster v! ardinen .
uerfauf .

Ta alte Bestände , weil
unter Ladenvre . s .

. uuniilergordinen 112.
an. Meterware 22,
an. StoreS . Bettdecken .
MadraSgardinen . Eta .
minsachen . Qualitäts¬
waren . Tvesialgeschäli
Schönhauser Allee 102�
1 Treppe , Ringbahm
station Schönhauser
Allee . Hochdavnnalwn
Nordring .

Wirbt
für unser Slat «!

illMIUllüßlllUilllllililluaillllllllllllililllllllllilllllllllllllllll

Bettwäsche billig !
Unlere Angebote , durch
frühzeitige kinläuie
staunend billig . Belb
bezüge 278. S26. 398.
450, Betllnlen 188 an.
Federdichtc ZnleN «.
prima Ueberichiag -
iafcn 675, Darade »
li ' ien. Dimilt . Tamasi .
Wäicheslosse , Züchen ,
Handwcher . delannliich
gute Qualitäten� aller
billigst . Piensterware
unier gclßfltoften
RiescnauSwabl . Zu
dorlommende sachmän
Nische Bedienung . Ho
telS . Anstalten . arö>
Seren Rabatt . Stumpe
u. Zäger . gröSte Bei !

wäsche- Spezlalsadril .
Kattbulerdamm drei -
undliebzig , Lanbsber >
S « Elraße achlund >
achtzig .

Nirgends besser I Stannr »erregend !
lausen Sie ersttlassigelKreuziüchlel Silber - !�
Anzüge . PaiewlS .

. . . . .

- chlüpfer . CuiawavS .
ckooereoatS , Streishosen
usw. in unübertcesi
licher Auswahl lon>
lurrenzloS billig . Säml .
liche Ware » sind Ibrlatz
sür Mabvcr . >rdetiung
Broße Belzwaren - Ge.
legenheitSIäuse . Keine
Somdardware . Leibhaus
Brunnenslr . 5, dtreli
kosenthaler Tor .

Bettwische billig :
Diese Woche enorme

PreiSermäSigungen !
Beilbezüge 280, 320,
376, Kissenbezüge jö ,
98 usw. Bei uns feine
unbrauchbare Reflame
dezüge , sondern gute .
hallbare Qualitäten .
Beuialen i «5 an,
bunie Bezüge 525,
Handtücher 26 an.
ZnIeitS . Wäicheltofle
Lafenstofse , Tisch.
tücher . Ueberschlag
loten und Stickerei -
fifien in herrlichen
AuSsuhrungen . weit
unter Tagespreis .
iionturrenzlose Mas.
senauswahi . Streng
reelles Angebot . Ber -
Itner Bellwäschesabrtf
Vutttamerslr . i ng' i
Wilbeimstr . , Chaussee »
strahe achtundachizja

CSck. Li. senltr . )
GröSte Spezialsabrif
u, DetailPerfauf . «je -
öffnet Shg bick 7.

| Holen
■ W iMr ledermann .

füchse !
'

Ronüchlell�den Zweck, für
Amstafüchsei Zooel -
füchiel Lpollum !
«oise ! Sfuntsel Rl«.
senauswahi I Fabel -
ball billige Sommer .
Prels - I Spezral Velz -
oeclauf im Leibdaus .
Warichauer Stratze 7.
Rur neue , feine Ver -
lgtzwarenl

für
jede

ullT�. - Selcgenheit . ü gröhler
Auswahl , zu niedrig .
sten Preisen . München -
Biadbaaer Hosen - Zen »
ttaie . JfrauSberger
Siratze 12. »wischen
Strausberger Platz u.
BaUsaden' irafic . Fahr -
reidpergülung .

GbailelongncS .
llmbausasaS . AnflaS '
Matratzen , Patenimo »
ttatzen . Walter , Star »
garder Str . achtzehn -

vclzware »!
trotz enormer Preis »
lleigerung bald um.
lanill MalienauSwaht
> reuzfüchfe . viaSla .
lüchse. Zobeisüchse .
tzelziackenl P. lzver -
trieb . Kollduser
Tamm 2. neben Jan
dvrl .

Ans leUzohlung .
Herrenanzüge , Sula .
wavS. Uitier . Schlüpfer ,
mab. Mabardett . be-
auem « dtslrete Raten -
zudlung . eichhalligeS
Lager , stets Eingang
von Reuhetlen . Leiser
Gottlieb , Rollendori
stratze 22». 2. Slage
Aäbe Rollendorspiatz
Seolwet 9 —7 .

8990 Anzüge ,
Schlüpfer . Summt -
Mäntel , Hosen , Som -

meriacken . Damenmän .
tri . Pelzfragen , Wäsche
usw. gelange » täglich
befannt billig » um
Seifauf . yadrfvergä -
lang . Leihhaus Bor -
baaener Str aste 47.

Sttbersüchf « «99 . —.
Kreuziüchs «. Wölfe .
Weihsüchs «. Zobel . Her.

ren - Tporl - Bebpelze
50 Vrozeni hcradge .
letzt. Ferner sämtliche
Herren - und Damen .
dcfieibung . Teppiche .
Sardinen . Wälche , ver
fault Leibhaus Moritz
Platz 58» ( Keine Com
Hardware . )

Möbel

Küchen.
moderne , mit und ohne
Anrichte , lackiert ig.
steri , roh enorm
preiswert . Riesen au»-
wähl . »üchenmödei .
sadrif Himmel . Loch.
ringer Sri . 22 ( Schön -
bauser Tor ) .

CbnlsetonaneS
525. Melallbeiien 500
vatenimalratzen Pol -
iteran ' Iaaen Kinder -
drabtbett . «eicke «u.
guststr . 22a . Quergeo

Möbel b»»S
Rehseid . Badstr . &■
Griegenbeiisfäufe

Schlafzimmern . Sveii ?
zimmern . Cinzeimöbes -
neu und georaua�
Stube und Küche,
Teile 8550 M. . nur
ioiange Vorrai .

Kaufgesuchr 1
vtünlen . . .

und Vr. sm- »Ieih >l »cki »
tauft zu höchlien Vr
len »irstein . Liniei -
llratze 60.

Mrtanichmcizc .
anbctlftoS « 36 <
im Laden ) laust S- °
gebtsse . «latinabW «.
«olbsachen .
lachen . Quediiid - "
Smfliche Metalle .

nahrrnoontonf
bdchstzahlend
chilichtn - r StraSe '

_ _ _

Fndrrndantnei .
Linienstr . 19.
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Lederne Intelligenz
Den lieblichen Pompadour , monogrammbestickt und an

innten Waschleinen baumelnd , wie einst ein Portepee am
schleppenden Tabul der exmittierten Lffizierkaste , führt nur
« och die alte Jungfer spazieren . Das ganz alte Genre ,
Marke Klatschbase und Betschwester . Ober ein biederes

Promnzpflünzcheu , dem man bei seinem Grohstadtbesuch ans
zehn Ellen gegen den Wind den ländlichen Stammbaum an -
riecht . Himmel , war das doch eine rückständige Zeit , als auch
in dem noblen Berlin alles Ewigweibliche mit den im
schlenkernden Beutel liederlich verstauten Kämmen , Zahn -
stochern , Riechslaschen , Scheren , Schminktöpfcn , Puderlnichseti .
Pfefferminzbonbons und Pralinees herumlief ! Heute
schlenkert jedes Mägdelein , das zum Broterwerb nicht in
die Fabrik geht , und fast schon jeder zweite werdende oder
gewordene Mann , der sich nicht zu den „ Arbeetern " rechnet ,
mit der hochfeinen Aktentasche . Schön gehenkelt ist sie , mit
blankem Metallschloh und knackenden Trnckknöpfen geziert ,
und wer es besonders gut mit sich meint , der leidet keino
Nöte an seiner „ ledernen Intelligenz " , kaust sie sich für
einige hundert Papiercmchen „ aus einem Stück " . Es muß
doch nach recht viel Grütze im Kopf wenigstens aussehen . —

Sonst hat das ganze Renommieren keinen Zweck .
Kein Tippfräulein , kein Portokasienritter , kein Schrei -

berlein mehr ohne Mappe ! Und wer Gelegenheit hat , neu -
gierig die Mappengeheimnisse zu ergründen , der findet noch
all das verschrobene Rüstzeug weiblicher Gesellschaft aus dem
aufs Altenteil gesetzten Pompadour , vielleicht auch noch
einen gehirnverfilzenden Ullsteinroman oder — ein großes
Nichts . Ihr glaubt ja gar nicht , wieviele Männlein und
Weiblein die gähnend leere Ledermappe mit sich herum -
schleppen und sich einbilden , das sei das sichere Merkmai
ihrer Intelligenz . Seht Ahr so etwas beim Arbeiter , beim
Fabrikmädel ? Die stecken sich ihr Frühstück in die Nock -
taschc oder tragen es frei in der Hand , sind stolz darauf ,
überall als Arbeiter zu gelten . Die wollen nicht mehr sein ,
als sie sind , und verzichten auf den gemiemten „Jeift " aus
Leder . Und selbst der wirkliche Geistesarbeiter ist meist
herzlich froh , wenn er seinen Schristkram und die Akten -
mappc zu Hause lassen kann . Was er kann , trägt er im
Kopf .

Wie sagt doch Altmeister Goethe ? „ Du hast wohl recht ,
ich finde nicht die Spur � Von einem Geist , und alles ist
Dressur ! "

Unhaltbare Zustände
Mit vier Kindern auf die Ziraße gefetzt .

Ein einziger Gerichtsvollzieher im Amtsgerichtsbezirk
Neukölln , zu dem auch Treptow gehört , hat augenblicklich
38 Räumungsurteile gegen Portiers ( Haus -
reinigerj zu voll st recken . Das find also nur die
schwebenden Fälle , während die in den letzten drei Jahren
erledigten Exmissionen in die Hunderte gehen . Eine solche
erhebliche Zahl von Zwangsräumungen in einem be -
stimmten Hausbewohnerkreise schreit doch , geradezu nach
einer anderweiten Regelung , auch wenn man zugibt , daß
Hcnrsrelniger infolge schlechter Bezahlung ihre Arbeit oft
nicht so verrichten , wie es die Mieter verlangen können .
was dann die Ursache der Räumungsklage des Vermieters
w: ro .

Ein besonders krasser Fall wird aus der . Kiefholz -
straße 18 d in Treptow gemeldet . Hier ist am 20 . Juli der
Portier Franz R ö t t g e r mit Frau und vier Kindern auf
die Straße gesetzt worden . Das Mobiliar ließ der Gerichts -
Vollzieher nach einem Speicher bringen . Die sechs Familien -
Mitglieder haben mit Mühe ein . Asyl an fünf ver .
schiedenen Stellen bei Verwandten und Bekannten

gefunden . Den Hauswirt trifft nach Angabe der Mieter
keine Schuld . Die Porticrleute waren hier schon ' mehrere
Jahre tätig . Die Hausrcinigung genügte nicht mehr den

einfachsten Ansprüchen , als die Ehefrau vor Jahresfrist
schwer an Lungentuberkulose erkrankte , worüber den zu -
ständigen amtlichen Wohnungsstellen ein ärztliches Attest
vorliegt . Erst nach monatelangem Abwarten entschloß sich
der Hauswirt zur Räumungsklage , weil die Verschmutzung
eine üuainische Gefahr für die Mieter bedeutete . Tie Por -
tierlcnte hätten gern freiwillig die Wohnung geräumt ,
konnten aber keine andere finden . Das Amtsgericht setzte
mit Rücksicht auf die Krankheit die längste zulässige Räu -

mungsfrist von drei Monaten fest . I n diesem Viertel -

jähr wies auch das Wohnungsamt den Por -
t i e r l e u t c n keine Wohnung zu . Merkwürdigerweise

ist aber zur selben Zeit einem drei Minuten entfernt woh - |
ncndcn Hausverwalter und Dentisten in der Kraetzstraßc ,
der bereits eine auskömmliche Wohnung hat , im gleichen

Hause ein Laden mit Wohnung zur Einrichtung eines

K o n f i t ü r e n g e s ch ä s t zugewiesen worden , worüber
in dem ganzen Wohnviertel starte Erregung herrscht . . Der

Dentist hat also nunmehr in dem gleichen Hansc zwei Woh -

nnugen . Warum hat man nicht die Wohnung vom Laden

getrennt und sie dem exmittierten Portier überwiesen ? Alle

diese unhaltbaren Zustände haben zu ernsten Vorstellungen

des Treptower Mieterverbandes bei dem Vorsitzenden des

Mieteinigungsamtes , Amtsgerichtsral Dr . Lutz , geführt ,

der zuaeiaat hat , sein möalichst ' es zu tun . um au ? irgend -
eine Weise eine grundsätzliche Aendcrung zu er -

reichen , die allen Beteiligten gerecht wird .

Scheinwerfer
Bereits vor längerer Zeit hat die Hauvtverkehrsstelle des

Berliner Polizeipräsidiums auf die Verwendung übermäßig

helleuchtender Scheinwerfer hingewiesen . Mehrfache kleinere

Unfälle haben klar erkennen lassen , welche Gefahren die hell -

leuchtenden Scheinwerfer für die entgegenkommenden Fuß -

gänger in den jetzt abends fast dunklen Straßen bedeuten .

Infolge des Hinweises der Hauptverkehröstelle hat sich dieser

Uebelstand vorübergehend gebessert . Eine ganze Reihe von l

Krastwagenbesitzern hatte die Scheinwerfer bei Fahrten

innerhalb der Stadt abgeblendet und hatten doch eine aus -

reichend erhellte Fahrstraße vor sich .
Neuerdings scheinen sich die Chauffeure und Kraftwagen -

besitzer weniger an die Borschriften zu halte » . Häufiger

denn je muß der Fußgänger in den Abendstunden geblendet

die Augen schließen , weil ein ihm entgegenkommendes Fahr -

zeug übermätzip starke Scheinwerfer als Beleuchtung führt .

Vor allen Dingen stehen hierbei einzelne Kraftdroschken an

erster Stelle , die mit modernsten Autoscheinwerfern ausge -

rüstet sind und nicht den Eindruck machen , daß das Gewerbe

notleidet . Eine gute Krastwagenbeleuchtnng hat sicherlich

ihre Vorteile : für den Fußgänger bringt sie neben heftigen

Augenschmerzen aber vielfach noch Gefahren , da die geblen -

deten Personen noch viertelstundenlang , wohin sie auch sehen ,

nichts sehen , als zwei helle Punkte , während alles übrige

im Dunkel liegt .
Di « Posten der Verkehrspolizei müßten angewiesen wer -

den . in jedem einzelnen Falle Wagen festzustellen , die mit

anderer Beleuchtung als gewöhnlichen Wagenlaternen un -

abgeblendet fahren , während den Kraftwagenbentzcrn auf -

gegeben werden muß . die Scheinwerfer im Stadtinnern über -

Haupt nicht zu betätigen und neben diesen andere Beleuch -

lungen zu führen , deren Höchstlichtstärke genau vorgeichrisben

sein müßte . Eine derartige Regelung würde trotz der nicht

immer zureichenden Straßenbeleuchtung möglich sein , da

innerhalb Berlins die Höchstgeschwindigkeit auf 2Z - - Ttunden -

Kilometer festgesetzt ist

Ueberführung der Schuhpolizei in den Einzeldienst

Mit dem 1. August ist im Bereich der Polizeigruppe

Mitte , die die Polizeiämter Mitte , Tiergarten und Prenz -

lauer Berg umfaßt , die Ueberführung der Schutz -

polizei in den Einzeldienst erfolgt . Von den

kasernierten Verbänden dieser Gruppe wurden zehn Polizei -

Hundertschaften , alle Krastfahrhunbertschaften und Nachrich -

tenzüge ausgelöst . Waren bisher im Bereith dieser wich -

tigsten Formation nur 600 Beamte im Einzeldienst tätig ,

so hat sich jetzt diese Zahl auf 1700 erhöht . Diese Beamten

sind hiermit entkaserniert und können auf Wunsch Privat «

Unterkünfte beziehen . Soweit dies bei der augenblicklicheu

Lage des Wohnungsmarktes noch nicht möglich ist , können

sie mit Genehmiguna des Ministers des Innern vorläufig

»och in staatlichen Gebäuden untergebracht werden . AuS

diesem Grunde kann auch zurzeit die Bevölkerung noch nichts

mit der Freigabe der ehemaligen Kasernen rechnen . Um die -

fem Zustande baldigst abzuhelfen , hat , wie wir von dem

Kommando der Schutzpolizei hören , dieses bereits die er -

forderlichen Schritte einaelcitet . um Privatwohnungen für

die im Einzeldienst tätigen Beamten bereitzustellen . Die

Entkasernierung weiterer Teile der Berliner Schutzpolizei

ist in dem Maße geplant , daß am 1. Oktober die Umorgani -

sation ihren vorläufigen Abschluß erreicht hat .

Lediglich die Polizeigruppcn West und Südost werden erst

im nächste » Etatsjahr umgebildet werden . Schon jetzt sind

bei diesen Teilen 5 Hundertschaften . 7 Kraftfahrhundertschaf - -
len und 7 Nachrichtenzttge aufgelöst .

Im Zusammenhang mit diesen ganzen Veränderungen

ist ferner am 1. August die Auslösung der Luftfahrt -

ü b erwach » ngsabteilung erfolgt .

Erhöhung der Brikett - und Kokspreise

Die ab l . d. M. eingetretene enorme Preissteigerung der

Produktionspreise für sämtliche iiohlensorten hat eine ent¬

sprechende Heraufsetzung der Kleinverkaufspreise für Äri -

kettS und Koks erforderlich gemacht . Diese betragen mit

Wirkung vom 3. d. M. ab pro Zentner : Für Küchen - und

Ofenbrand : Briketts ab Lager M. 105,10 , frei Keller

M. 106,10 ; Gaskoks ab Lager M. 187, —, frei Keller

M. 188, —. Bei fnhrcnwciscr Liefernngi Briketts M. 106,05 .
Gaskoks M. 187, —. Westfälischer Schmelzkoks M. 191,05 ,

Lichtenberger Schmelz - und Berliner Kammerosenkoks

M. 190,35 , Oberschles . Schmelzkoks M. 207,65 , Niederschlei .
Schmelzkoks M, 219,90 , Sächsischer Hüttenkoks M. 217,60 .

Großhandelspreise in Berlin

Die Preise verstehen sich für 50 Kg . frei Haus Groß -

Berlin , soweit nicht auf Grund des . Ortsgebrauchs Rollgeld

berechnet wird . Von Mark bis Mark : Gerstengraupen lose

2350 —2450 . Gerstengrütze , lose 2350 —2400 , Haferflocken , lose

2850 —2925 , Hafergrütz «; , lose 2900 —2950 , Kartoffclstärkemehl
3106 —3450 . Maisflocken , lose 2100 —2200 Maisgrieß 2050 bis

2150 , Maismehl 1850 —1950 , Maispuder , lose 2600 —2700 ,

Makkaroni . lose 3100 — 3600 , Schnittnudeln , lose 2600 —3100

Birma - Reis 3100 —3200 , glas . Tafelreis 3200 —4800 , grober

Bruchreis 2600 —2800 , ReiSmehl , lose 2550 —2650 , Reisgrieß ,

lose 2250 —2550 Ringäpfel , amerik . 21 800 —22 000 , getr . Apri¬

kosen , cal . 22 500 — 28 900 , getr . Birnen , cal . 15 500 — 15 700,

getr . Pfirsiche , cal . 12 060 —12 275 , getr . Pflaumen 5150 —5350 ,

Korinthen , 1921 Ernte 9960 — 10 000 , Rosinen kiup . carab . 1921

Ernte 7900 —8100 , Sultaninen in Kisten 1921 Ernte 18 500 bis

18 700 , Mandeln , bittere 12195 —12570 , Mandeln , süße 21650

bis 21 900 . Kancel 19 900 —20 100 . Kümmel 14 375 - 14 500

Schwarzer Pfeffer 11560 — 11680 , Weißer Pfeffer 16520 bis

16 780 , Kaffee prime 20 300 - 20 800 , Kaffee superior 19 800

bis 20 200 .

Der WohnungSanSschuß auf der RettnngSleitcr

Ein überaus komisches Intermezzo hat sich im Gemeinde »

Haus in Aliedcrschöneiveidc gegenüber de ni>, KWlWi

spielt . Hier tagte noch in der letzten Abendstunde der Woh -

nungsausschuß . Als die etwa zehn Herren sich cnlferp�
wollten , sahen sie sich eingesperrt . Tie Pförtnerin " war der

Meinung gewesen , daß alle Sitzungen beendet seien , hatte

das Haus abgeschlossen und war fortgegangen . Man rief

nun aus dem Fenster einen Polizeiposten an , der die Feuer -

wehr alarmierte . Von der nur fünf Minuten entfernten

Feuerwehr rückte ein Leiterwagen an . Die Feuerwehr .

leute stellten eine Leiter auf und „ retteten " über diese den

ganzen Wohnungsausschnß ins Freie . Ein Kriegsbeschä -

digter wurde mit Hilfe der Fangleine nach der Straße ge -

schafft . Das zahlreich versammelte Publikum spendete , als

das seltene Rettungswerk ohne Schaden vollendet war , hu -

moristischen Beifall .

Der Entgleiste
Roman von Wilhelm Holzamer .

( g. Fortsetzung . )

„ Ja , die LiSbech . Ein Jammer , daß die in der
Ziegelgaß hocken mutz , das arme Tier . "

Es war nun so mild und friedlich . Die Klar dachte ,
nun nrützt ' s Feierabend läuten . Aber es war noch zu
früh dazu .

Die Klar sah die Runde der Hügel ab , so weit ste
ihrem Blick offen war .

Drüber hinaus , drüber hinaus ' .
Rur da vorn , wo die Eulennmhle stand , da war s

offen . Da zwang sich die Pariser Chaussee durch . Aber
das ging nun auch zu . Mit einem dünnen feinen Bor .
hang . Und der Abend deckte bald das Tal , den ganzen
Kessel , das Dorf und die Wiesen , den Bach und die
Hänge der Reben . Oben auf den Hügeln die Dörfer ,
die lagen da mit ihren blinzelnden Augen und räkelten
sich dahin und glotzten herunter , wie wenn sie nichts
anderes zu tun hätten , als in das Loch zu gasten . Wa�
da zu sehen war ! Da war ' s nun zu , su uite eine Falle ,darin die Maus krabbelt . Und die da oben hockten
davor , wie die Katze vor der Mausefalle .

Unten wurde das Signallicht der Eisenbahn aus -
gezogen , das erste Licht .

„ All das wär nit — und hätt man nit 7 " wenn man
den Lump von Mann nit gehabt Hütt ! knirschte sie aus
einem dunklen Gefühl heraus . _ . .Dann tat sie einen Schnick mit der rechten Hand und
psisf vor sich hin .

�„ Und ich halt die ganze Welt aus . und wenn sie m,ch
sieben Mal klein machen >vill . Grad nit , g
Ich lah mich nit kaputt kriegen ' . "

Sie wollte gleich zur alten Lisbeth h " Sehcn . - ic
blieb aber noch ein wenig an den Turpsosten gele nt
und sah verträumt über den Garten . Nein , heute gn gc
sie doch nicht mehr zur Lisbeth hin .

BubenSie ging in ihre Stube und wollte mit . freden , datz die Welt weit wäre , « nd datz überall Wc

wäre , nicht nur hier , auch weit drautzen im Land , und

datz es überall möglich sei , durchzukommen — und datz

es besser wäre , man hätt ' s drautzen probiert , als datz

man ewig daheim hocken geblieben wär und wär ver -

fault und vcrstunken , verstunken und verfault .

0.

Die Klar hatte gleich zur alten Lisbeth gehe «
wollen . Drinnen hatte sie sich aber anders besonne » ,
und es war ihr auch ein Austritt mit ihrem Philipp

dazwischen gekommen . Ms sie nämlich in die Stube

kam , sah der Philipp hinterm Tisch und weinte .

Die Mutter , in ihrer polternden , barschen Art , fuhr

ihn gleich an .

„ Was weinst denn — Hutsimpel ? Und wenn der

Bürgermeister kommt — und der Friedensrichter und

der Grotzherzog selber — grab nit . Wird nit geduckt .
Grad nit . Wir verdienen ehrlich unser paar Trumpeln
— und wenn wir sie zum Fenster hinausschmeitzen
wollen , geht ' s auch kein ' was an . Flenn nit — das

patzt für kein Bub . Grad nit , Herrgottsakerment ,
grad nit ! "

Der Philipp hielt sich geduckt .
„ Und wenn wir danzen wollen , dann danzen wir ,

grad wie wir wollen . Proste Mahlzeit — da könnt

jeder kommen . Preutzen sind wir nit , die sich komman -
dieren lasten , Hessen sind wir , aus dem Weinland sind
wir , da wird getanzt , was das Zeug hält . Was gibst
du . was hast du ! — Tu dein Kopp in die Höh , lach !
Lach sie aus , all die SchneidbankSköpp mit ihren übern -

zwergen Ansichten . "

„ Ihr h�U auch nit alsfort zu rufen brauchen : Danz

doch ! Habt Jchrs gehört , das gibt jetzt einen Un -

namen für mich . Und datz Ihr immer sagen mutzt :

SchneidbankSköpp . Auf einmal Hab ich auch das als

Unnamen . Warum sagt Ihr denn immer , ich müht

Schullehrer werden ! Am End werd ich gar keiner ,
und dann ! "

Aber nun fuhr ihn die Mutter an .

„ So , wirst keiner ? Dann schlag ich dir alle

Knochen im Leib entzwei . So . nun wcitzt du ' sl Was

willst denn werden ? Faulenzer , Tagdieb ! Ja , proste

Mahlzeit ! Meinst , ich wollt so einen Kerl an dir groß -

ziehen , wie dein Batter einer ist ? Lieber gehängt ,

lieber bei lebendigem Leibe gehängt — da , wo die Aest

am höchsten sind . "
Sie schlug die Tür zu und Uetz den Buben allein .

Drautzen flog das Geschirr nur so in der Küche . Es

rappelte , als wenn sieben Mägde wirtschafteten . Und

die Klar murmelte beständig in sich hinein . Dann lieh

sie plötzlich alles stehen , wischte ihre Hände an der

Schürze ab und raste in die Stube .

„ Datz du ' s weiht — morgen kriegt die Hack ihren

Stil . Punktum — basta ! Du gehst nit in die Schul ,

ich führ dich zum alten Krafft . Nimmt der dich . ist ' S

gut . Nimmt er dich nit , werden wir anders sehen .

Aber ' s geschieht jetzt , da beiht kein Maus kein Faden

ab . Soll ja gleich das Kränks - Gewärzel hinein -

schmeißen , wenn ich mir von andern Leut was diktieren

müht lassen . Grad nit . Dafür bin ich die Kaiserklar .

Und wenn der Napoleon kam — und hunderttausend
Türken . Das wär mir noch mal schöner . ' Es geht ,

oder es geht nit . Anders gibt ' s nix . Merk dir das ,

du Flöhhanb . Ein Kaiserkrüppel mach ich kein ans

dir . "

Für den Abend war ' s gut . Die Klar besorgte unter

beständigem Knurren ihre Hausarbeit . Und als es

drautzen auf der Treppe mal rief : „ Danz doch ! " in

einem noch flacheren A, als sie selbst sagen konnte , ließ

sie sich auch nicht aus dem Geleise bringen .

Der Philipp machte sich so früh wie möglich . ans

den Aest ' und kroch in sein Bett —

Die Klar kam zum alten Krafft , als er gerade in

seine Schulstube gehen wollte . Das war eigentlich der

kritischste Moment , ihm in die Quere zu laufen . Dann

hatte er drin die Pfeife neben sein Stehpult gestellt ,

hatte Bücher und Hefte noch einmal durchgesehen , und

hatte sich noch einmal gemerkt , wen er sich tüchtig vor -

nehmen wollte — aber auch , was er besonders durch -

zunehmen gedachte . Kurzum , er war auf dem kurzen

Weg vor seinem Stehpult bis zu seiner Schulstubentür

die er durch den Hof erreichte , in völlig konzentriertei

Weise schon in seinem Berus drin .
tf -i -

- - - - -
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Warnuttg .

Di « stäötische Schulöeputation teilt mit : I « neuerer Zeit
wird durch Inserate und aus andere Weise die Vermittelung

kostenloser Pfleaestellen auf dem Lande für erholungSbebürf -
tige Großstadtkinber angeboten . Als Vermittler treten Erich

Heims und Emil Madsaek . BerUn - Neukölln . Saalestr . 8, auf .

Für die Verschickuna wird von den Genannten im voraus

eine Vermittelungsgebühr von 300 Mark gefordert . Die

Eltern werden vor derartigen Anpreisungen gewarnt . Gegen
Heims schwebt bereits ein Strafverfahren wegen Betruges .
Die Leiter und Leiterinnen der Gemeinde - und Mädchen -
Mittelschulen sind hiervon in Kenntnis gesetzt mit dem Er¬
suchen , die Kinder zu warnen und - auf das Schädliche dieser
Vernnttelnngen hinzuweisen .

Oessentliches Gesangskonzert aus dem Stephanplatz
Moabit . Der Meineke ' sche Männerchor 1900 , M. d. D. Ä.
S . B. , Gau Berlin , hält am Freitag , den 4. August , abends
7) L Uhr , ein öffentliches Konzert auf dem Stephanplatz
( Moabit ) ab .

Wassersportplatz Plötzensee . Am Sonnabend , den
K. August , wird der Wassersportplatz Plötzensee für den
Freibadverkehr um 7 Uhr geschlossen . Kassenschluh ist um
6 Uhr . Von 7 Uhr ab findet ein Schwimmfest des Arbeiter -
schwimmvereins statt .

Die Wohnungsnot der Tchutzpolizeibeamte « . Nachdem die
Umorganisation in der Schutzpolizei eingesetzt hat und die
Beamten dem Einzeldienst zugeführt werden , ist die Woh -
nungsfrage eine der schwierigsten , die zu lösen ist . Um die
Beamten in dieser wirtschaftlichen Notlage zu unterstützen ,
bitten wir alle Vermieter , die ein möbliertes Zimmer ab -
zugeben haben , ihre Adresse an die Bezirksgruppe Groß -
Berlin des Preußischen Polizeibeamten - Berbandes , Berlin
S 14, Neu Kölln am Wasser 11, zu senden . Die Bezirks -
gruppe des Verbandes , der bekanntlich von den Reaktionären
stark angefeindet wird , wäre dann in der Lage , viele ihrer
Mitglieder zu unterstützen und die Adressen zu übermitteln .

Die städtische Schulzahnklinik in Neukölln nimmt auch
während der Ferien bedürftige Schulkinder in Behandlung ,
und zwar ist die Sprechstunde für Neuaufnahmen werk¬
täglich von 9 — 10 Uhr vormittags festgesetzt . Bei dieser Ge -
legenheit sei allen Eltern und Erziehern nochmals nahe -
gelegt , von Zeit zu Zeit dem Gesundheitszustände der Zähne
und des Mundes der Kinder die nötige Aufmerksamkeit zu
schenken . Durch rechtzeitiges Eingreifen können vielfach
durch bloße Vernachlässigung eintretende Komplikationen
sowie Mundkrankheiten mit Leichtigkeit vermieden werden .
Der Besuch der Klinik im letzten Quartal ist gegenüber
Januar bis März d. Js . nur um ein Geringes zurückge -
gangen . Behandelt wurden insgesamt 0088 Kinder , davon
23ö0 Knaben und 3788 Mädchen . Di « Zahl der Neuauf -
nahmen betrug 198S .

Eine s - Millioncn - Beute machten Einbrecher in der gest -
rigen Nacht in dem Baumwollwarengefchäft von Czemlin
8- Aleksandrewiez in der Kaiser - Wilhelm - Straße S7. Sie
erbrachen mit Gewalt eine Tür im Erdgeschoß und stahlen
für 9 000 000 Mark Baumwollwaren und Stoffe . Das Tür -
schloß hatten sie herausgeschnitten . Von den Tätern und
dem Verbleib des gestohlenen Gutes ist noch keine Spur
gefunden .

Selbstmord eines Ehepaares . Als der Vater bezw .
Schwiegervater der Eheleute diese in ihrer Wohnung Grü -
ner Weg 70 besuchen wollte , wurde ihm trotz mehrfachen
Klopfens und Läutens nicht geöffnet . Man drang gewalt -
sarn ein und fand beide Eheleute tot auf . Sie hatten sich mit
Gas vergiftet . Der Beweggrund ist noch unbekannt .

Selbstmord im Tiergarten . In der gestrigen Nacht gegen
lS,illhr > ' MU« ds,ader 90 Jnhre alte Mnsiker Willy F . ' um
Ahornsteig unweit der Sieges - Allce mit einer Schußwunde

ig . itex��chfen Schläfe aufgefunden . Da er noch Lebens »
zeichen von sich gab , schaffte man ihn zur nächsten Rettungs -
stelle , wo aber bald der Tod eintrat .

Eine Kindcsleich - im Müllkasten . In dem Müllkasten
des Hauses Pappel - Allee 74 wurde die Leiche eines neuge .
borenen Ntädchens gefunden , die etwa vier Tage dort ge -
legen haben mochte .

- ,lrbeitersp ( H
Erweiterung des Tnrnbctriebes im Osten Berlins . In

der Turnhalle Petersburger Straße 4 ist für junge Leute
ab 17 Ialire eine Münner - Abteilnng errichtet worden . Turn -
zeit Freitags von 8— 10 Uhr . Die Jugendlichen von 14 — 17
Jahren turnen in der gleichen Halle Dienstags und Sonn -
abends von tz —10 Uhr . Auch für Turnerinnen , Knaben und
Mädchen ist Turngelegenheit vorhanden . Die Genossen
werden gebeten , die Jugendlichen auf obige Turngeleaen -
Helten der Freien Turnerschast Groß - Berlin hinzuweisen .

Zum Besten des Turustätteusonds veranstaltet der Bezirk
Wodding der Freien Turnerschast Groß - Berlin am kommen -
d « n Sonntag ein Gartensest in der Bockbrauerei , Chaussee -
straße 04. Anfang 8 Uhr . In Anbetracht des wohltätigen
Zweckes wird die Arbeiterschaft des Nordens um zahlreichen
Besuch gebeten .

•iö galitc »rbeU «t »Watsers »»rt . In diesem Iabte feitet der jetzt dem
Arbeiier - Turn - und Cporibunde angeschlossen « AtdeUer - Schioimmsebund ,
spület Atdeilet - Wassetsdotl - Vetoonp (81. W. ». ) genannt , fein Ldtähtigetz
Bestehen . Aus drei ( Ätotz - Berlinet Leremen mit etwa Ivo MllgUedttn
hal et es öu Uber 300 Vereinen im ganzen Reiche und fast 70 VOo Mit¬
gliedern gebracht und ,sl noch in ununierbrochener Entwicklung begrisfen :
edenlo sind leine sporllichen ileiftungen gesli - ge». was auf dem 1. Arbeiler -
Turn , und «porlsest in Leipzig don einer ungeheuren Zusaiauermcnge b«.
fttUigt wurde . Zur Feier dieses Jubiläums findet am Tonmag den
«. August , nachmittags 3 Uhr. im Reslauranl „Neuseeland " am Rummels -
burger See ein Dommcrseft flatt . das in der Form der erften Bundesselle
dsranliattet ilt ( Konzert , Spezialitäten Dauerschwimmen und sonstige wasser -
sportliche Veranstaltungen ) . Alle ehemaligen , namenlltch die Vlitglieder
ans den EründuNgslahren werden eingeladen , an unlerem IubilSumslaa «
teitzunedmen . Da die Vereine des A. W. V. der Berliner Arbeiterfchaft
berellwilllge Rettungswachen Ui Sommerfesten an Seen »lw. gestellt
haben . lt> wird auch diele um zahlreiche Beteiligung ersucht . Eintritts -
karten sind an der Tageslaffe zu haben .

Turn , uud Sportverein „Fichte ". Berlin . Sonntag , den s. August auf
den sporwlähen Treptow . KSPenicker Landstraße , Retnickendorf am Schäfer -
sie , Viariendors an der Rennbahn , Sommersest des Vereins . Turnerisch «,
sportliche Vorführungen sowie Weltfämpse fommen zum AuStrag ,

Gewerkschaftliches

Der Lohnkamps der Hoch - und Sirahenb ahner
Nach Informationen der BS- Korrespondenz lag gestern

abend ein endgültiges Ergebnis über die Abstimmung b e i

den Straßenbahnern über den Schiedsspruch noch

nicht vor . Die eingelaufenen Teilergebnisse lassen je -

doch erkennen , daß durchschnittlich auf 1000 abgegebene Stiim

men nur etwa 90 Stimmen für die Annahme des Schieds '

spruches kommen , so daß an einer Ablehnung des

Spruches nicht gezweifelt werden kann . Im Gegensatz

zu der Abstimmung der Hochbahner bedeutet die Ablehnung

des Schiedsspruches bei den Straßenbahnern noch kein

Streikbeschlutz . Wir hoffen , daß der Magistrat

Berlin durch entgegenkommendes Verhalten einer güt -

l i ch e n Verständigung die Wege ebnet . —

Durch die Ablehnung des Schiedsspruches durch die

Hochbahner ( wir teilten bereits mit , daß 2000 Stimmen

für den Streik , 329 dagegen abgegeben wurden ) i st der

Streik beschlossen worden . Nach Mitteilungen der -

selben Korespondenz hat sich in letzter Stunde die Lage in »

sofern verändert , als der Oberpräsident als Demobil -

machungskommissar am Dienstag abend den Arbeitgebern

und Arbeitnehmern der Hochbahn seine Vermittlung

angeboten hat . Die Vertreter der Arbeitnehmerorgani . .

jation haben diese Vermittlung « . » genommen : für

den Fall eines Streikbeschlusses haben sie ausdrücklich fü »

den Zeitpunkt der Proklamicrung des Streiks freie . Hand

bekommen .
Von dem Verlauf der Verhandlungen vor dem Demo .

bilmachungskommissar , falls sie überhaupt zustande kommen ,

wird es abhängen , ob und wann der Streik proklamiert

wird . »

Der Streik bei A. Wertheim
Die Entlassuna bzw . Kündigung von zwei Betriebsrats -

Mitgliedern bat nunmehr zur Arbeitsniederlegung
der Angestellten und Arbeiter der Firma A. Wcrtheim
geführt .

Die beteiligten Gewerksllmsten haben seit 12 Wochen
alle Verhandlungs Möglichkeiten gesucht und

erschöpft . Trotz aller Widerstände gelana es den Gewerk -

schatten , die Firma am Dienstag , den 1. August , an den

Berhandlunastisch zu bringen . Im Lause dieser Verband -
lungen stellte sich heraus , daß die Gründe , die die Firma
bei beiden Fällen geltend macht , der objektiven Nach -
Prüfung in keiner Weise standhalten . Besonders
muß auf die Leichtfertigkeit hingewiesen werden , mit der
die Firma eine Angestellte , die 10 Jahre treue Dienste ge -
leistet hat . mit dem Makel des Betruges behastet . In einem
Aushang , den die Firma der gesamten Belegschaft zur
Kenntnis brachte , wird das betreffcn - de Betriebsratsmit -
glied als Diebin gekennzeichnet , obwM die Firma nicht
in der Lage ist . einen Beweis für diese Behauptung zu er -
bringen .

In dem zweiten Falle wird die Tatsache , daß das be -
treffende Betriebsratsmitglicd für eine rege Beteiligvng
der Belegschaften an der Demonstration znm Schutze der
Republik sorgen wollte , zum Anlaß acnommen . ihm seine
Stellnna zu kündigen .

Ans Grund dieser Feststellung� , die sich auch bei den
gestrigen sehr ' eingebenden BerbandluNgen erneut be »
stätigten , verlangten die Gewerkschaften noch in letzter
Minute die Zurücknahme der Kündigungen . Nnch Auf -
fassung der Verhänöler mußte bei der Geschäftsleitung der
Firma A. Wcrtheim die Ueberzeugung Platz greifen , daß
ihre bisherigen Maßnahmen unhaltbar geworden sind .
Trotzdem laben sich die Vertreter der Firma A. Wertheim
nicht gemüßigt , einen ehrenvollen Rückzug anzutreten . Sie
führten vielmehr die Schlußoerhandlungen in einer Weise ,
daß sie von allen Anwesenden als eine BrüSkierung mit
der Absicht der Verschleppung der Verhandlungen empfnn -
don wurden .

Die Versammlung , die für den gleichen Abend nach
dem Lehrervereinshaus einberufen war . nahm den Bericht
in später Abendstunde mit Empörung entgegen . Wir
glauben , daß auch das kaufende Publikum die Ein -
vörung der Belegschaft der Firma vollauf teilt . Die ar -
bettende Bevölkerung Berlins wird den Streikenden
voll st e Unter st ü Huna gewähren .

Die beteiligten Gewerkschaften werden Gelegenheit
nehmen , die Oefseutlichkcit über das System der Firma
A. Wertheim eingebend zu informieren .

-s
Die Firma A. Wertheim läßt durch ein Berliner Mit »

tagsblatt mitteilen , daß in Ihrem Betriebe ein wilder
Strei k ausgebrochen sei . Zur Begründung wird ange -
geben , daß der Betriebsrat den Betrieb nicht
verlassen habe . Der Betriebsrat der Firma legt
Wert darauf , festzustellen , daß er nur im Betriebe verbleibt ,
um den Bestimmungen des Betriebsrätegcsetzes zu genügen .
Der Betriebsrat stellt weiter fest , daß die in der bttrger -
lichen Presse wicdergegebene Behauptung , daß nur ein
kleiner Bruchteil der Belegschaft in den Streik ge -
treten sei . zum Zwecke der Irreführung von Unternehmer -
feite ausgestreut ist . Tatsache ist . daß die übergroße
Mehrheit der gesamten Belegschaft von A. Wertheim sich
im Ausstand befindet , die die Arbeit nicht wieder aufnehmen
wird , bis die Maßregelungssälle erledigt sind und Garan -
tien dafür gegeben werden , daß das Lockspitzelsystem bei A.
Wertheim beseitigt wird .

-t°
Das Kartell der freien Gewerkschaften im

Einzelhandel nahm in seiner gestrigen Sitzung Stel »
lung zu dem Vorgang im Hause A. Wertheim . Das Kartell

verureteilt auf das entschiedenste den reaktionären

Kurs der Geschäftsleitung im Hause Wertheim und spricht

den streikenden Arbeitern und Angestellten die wärmste

Sympathie aller im Kartell zusammengeschlonencn
freien Gewerkschaften aus . An die streikenden Kollegen und

Kolleginnen richten wir die Mahnung , in dem ihnen aufge -

zwungcnen Kampfe auszuharren , bis die Machinationen re¬

aktionärer Geschäftsleiter beseitigt sind .

Betriebsräte !

Ans Beschluß des ZeutralratS der Freigewerkschasttichen
Betriebsrätczentrale findet am Montag , den 7. August 1922 ,

abends 5 Uhr , im Taal 4 des Gcwerkschastshauses , die

Generalversammlung der Betriebsräte mit der Tages «

Ordnung
„ Die politische Lage und Bayern "

statt . . .. _
Teilnahmebercchtigt an der Generalversammlung find

die gewählten Generalvcrsammlnngs - Delegierten , der Zen -

tralrat , sowie als Gäste die Grnppenräte und die Dele¬

gierten zur Plenarversammliing der Gewerkschaftskoni «

Mission und des Asa - Bnndes .

Besondere Einladnngen ergehen nicht . Wir fordern des ,

halb die Belegschaften der einzelnen Betriebe ans , dasiir

zu sorgen , daß die in ihren Betrieben tätigen Generalver »

sammlungsdelegierten vollzählig erscheinen . Ohne Tele «

giertcnkarte , Betriebsrätekarte und Berbandsbnch kcm

Zutritt ! . . . . . �
Freigewerkschastliche Betriebsrätezentrale f. d.

Wirtschastsbezirk Groß - Berlin .

USPD. - Eisenbahner !
Am Freitag , den 4. August , abends 6Z4 Uhr , findet im

Geiverkschaftöhaus eine Versammlung aller im TEV .

organisierten USPD . - Eisenbahner mit folgender Tages -

vrdnung statt : „ Die Bedeutung des VerbandStages in

München und unsere Ausgaben " . In Anbetracht der

Situation ist es Pflicht eines jeden , für einen guten Beiuch

der Versammlung zu sorgen . Zeigt , daß Ihr gewillt seid .

Eure Einheitsorganisation vor einer Spaltung zu bewahre » .

Jeder ehrlich denkende Eisenbahner gebe am 13. August die

Stimme unseren Kandidaten . Eisenbahner , erscheint in

Massen ! Partei - und Mitgliedsbuch legitimiert .
Der UTPD . - Werbeansschuß .

Funktionäre im Einzelhandel

Am Freitag , den 4. August , abends Wz Uhr . Versammlu » «

aller Funktionäre der freien Gewerkichaitcn im Einzelhandel

in den Musikersestsälen : „ Unser Streik bei A. Wertheim " . Re -

fereutili Genossin Grete Weinberg . Kein Funktionär darf

fehlen .
Zentralverband der Angestellten .
Deutscher Transportarbeiterverband .

Deutscher Bekleidnngsarbciteroerband .
Verband der Maschinisten und Heizer .

Lsram - Fabrik B. Rotherstraße . Die Arbeit wird heute

Donnerstag , den 3. Auanst . in allen Abteilungen zur üblichen

Zeit aufgenommen . — Der Arbeiterrat .

Arbeiter der Firma A. Borstg . Tegel . Da die Diffe -

renzcn der Heizer und Maschinisten beigelegt , findet die

offizielle Arbeitsaufnahme am Donnerstag , den 3. August ,

morgens öls Uhr statt . — Ter Betriebsrat .

Branche der Mctallformer » nd Berusöacnosseu . FroitaAi
nachm . l� Ubr . Mdet . fn Grnumanns Festsälen , Naunyn -
straße 27 , eine Branchcnversammlnng statt .

Parteiveranstaltungen
Donnerstag , den 3. August .

BczirlSlinil Wedding . HUfsträftr . Die in der UTP . oder EBD . Oraa -
nMerlen treffen sich zu «iner wickiiisen V«rsnmmliina der ilrb - ilsgimcin -
schaft nachmittags i Uhr im Niiideripetzesaal »es BezirtsamlS . Ais Aus -
weis dient Mligliedsduch . Tagesordnuno ! Unsere fommcnde Arbeit .

Freitag , den 4. August .

I>. Verwatlunasbrzirl �Wilmersdorf , Schmargendorf , Grunewald ) Sunt «
lionärversammlung 7tzi Uhr bei Nulia . Laucnburoer El ratze.

t->. Berwatiuugsveztrt ( Sirglte . Liqierf - lde , Lantwi, ) . DistrittSfunf -
tionürkonferen « 7 Uhr Ztegiiv , Morieiidorsor Stratze 52, Ecke Btsmarck -
ftratze . bei Mehlis .

18. Berwalwngsbeiirt Writzcnscr . Abends 7 Uhr Distrjfls - Vorstands -
sitzung RaihauS , Kimmer 21.

8. Dtziriti - Mitir . Abend « 7Vj Uhr Sunltionijrlonferenä . 2, Abt. , b«t
fluhe . Strelitzer Slratzc 54; 1. Abteiluna bei Dams , Schleaeisttatze 0.

9. Distrit «, 1. Abteilung . Abicilungstonferenz abends 7 Uhr bei Aroll ,
Utrechier Siratze 21; 2, Ahleiiuiig ; AbleUuiisslonserrnz abends 7 Uhr bei
Haufe , Brilffeler Eiratze 0.

■ 11. Difirili . 7 Uhr Tiftrilisfonfcrcnz im Lokal Tottleben , Allcnsieiner
Stratze 23.

Neukölln . Funltivnärsitzuna abends 7 Uhr im Rathaus . Zimmer 140.
Miileilungsbtätlcr znm nächflen Zahlabond lönnen ab Freitag vormittag
im Bureau , Breite Eiratze 8) in Empfang genommen werden . Die Be-
schäflsleiiung .

«panbau . Die für heute angesetzlc Funliionärkonferen » kann erst am
Montag , den 7. August , bei ktohllchmidt . stattfinden .

Lereinskalender

Donnerstag , dcu 3. August .

Iuirraattoualer Bund der Sritgsopfer . Lrtsaruvve Ttegiiu , Fricdencui
8 Uhr bei Martin , Sieglitz , Fickiiesiratze 4, Milaliedcrvcrsammlung ,

Mieterverein Berliner Westen , E. B. Abends 7 Uhr autzerordenilich »
Mieierratsversammlung in der Schulaula . Steinmetzstrabe 79.

Freitag , den 4. August .
Deutscher Wertmeister - Berband . Bezirk 15, stachgrupp, ; Papier . Verfamm -

lung nachmittags 5 Ubr ClubhauS , vhmstr . 8.

Sonnabend , den S. August .
Deuischtr Transporlarbriicr - Berband . Funktionäre aus dem gelamtcii

fammiung unverireten feint
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Verkauf nur soweit Vorrat

Gemüse
Neue Kartof fein . . piund 4 . 80

Kohlrabi . . . . . . . .. . . . . .Mandd 5 . 50

Mohrrüben

. . . . . . . . . . . .

Pfand 2 . 90

Gurken frone . . . . . . .stfick ron S . OOan

Steinpilze

..............

Pfand 7 . 50

tebensmttie ]
Leipziger Strasse - Frisches Fleisch . Alexanderplatz

Hammci - Vorderf leischpfd 50 ° ° Kalbskamm

. . . . . . . . . . . . . . .

pinnd 55
Hammelkeulen . . . . . .pw60oa Kalbskeulen

. . . . . . . . . .

. . �60
Genta ««. Rindfleisch �55 ° ° Schmorfleisch auKnoeh « » � 60 ° °

00

LebarwurstSW ' - pnod 20 . 00
Corned ' beef wo %na 55 . 00

Grobe Mettwurst . . Pfand 88 . 00

Fettbücklinge Ä 40 . 00

Seelachs kopo . i,2ui <. ,pfd . 15 . 50

Schellfisch . . . . . . . . . .p/ond 15 . 00

Goldbars . . . . . . . . . . . .Pfund 16 . 00

Schellfisch « ' " " ä 14 . 00

Harzer Käse . . . . . . . . .pinnd 38 . 00

Kochkäse . . . . . . . . . . . .Pfund 30 . 00

Limburger Käse . . . Pfnsd 55 . 00

Kaninchen gefroren , Pfd . 27 . 00

Verkauf nur soweit Verrat

Obst
.

KirSChen saure , enUli «», Pfund 9 . 50

Johannisbeeren . . pfuud 8 . 50

Pflaumen

. . . . . . . . . . . . . .

Pfund 12 . 50

Pfirsiche . . .. . . . . . . . . . .Pfund 24 . 00

Zitronen

. . . . . . . . . . . . . . . . . .

stack 1 . 10
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